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Zum Titelbild: 

Sehr geehrte Leser, haben Sie den 
Heiligen auf dem Titelbild gleich 
erkannt? Es handelt sich um den 
heiligen Josef, dem in diesem Pfarr-
brief gleich zwei Artikel gewidmet 
sind. Auf dem außergewöhnlichen 
Bild, 1778 von Franz Seraph Zwink 
für die Pfarrkirche St. Martin ge-
schaffen, zeigt sich der Nährvater 
Jesu seinem Betrachter in barocker 
Pracht und Herrlichkeit. Gerade 
die Advents- und Weihnachtszeit 
sollte Anlass für uns sein, unseren 
Blick auch einmal auf diejenigen zu 
richten, die ansonsten im Schatten 
stehen. 

Eva Güntsch 

Foto: Josef Schwarzenböck
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Die Weihnachtsaktion 2018 der Katholischen KircheADVENIAT

In Lateinamerika und der Karibik leben 114 Millionen Ju-
gendliche im Alter von 15 bis 24 Jahren. Oft werden sie arm 
geboren und bleiben ein Leben lang benachteiligt. Der stei-
gende Wohlstand in vielen Ländern Lateinamerikas kommt 
nur wenigen von ihnen zugute. Die Schere zwischen Arm 
und Reich klafft weit auseinander. Unter der Verteilungs-
ungerechtigkeit leiden vor allem schwarze und indigene 
Jugendliche sowie junge Frauen. Die meisten von ihnen 
erleben weder eine behütete, noch eine unbeschwerte Ju-
gend: Viel zu früh müssen sie bereits für das Überleben 
ihrer Familien arbeiten.

Ein Großteil der Jugendlichen hat keinen Zugang zu einer 
qualitativ hochwertigen schulischen oder beruflichen Aus-
bildung. Etwa 50 Millionen von ihnen arbeiten ohne Vertrag, 
Krankenversicherung oder Alterssicherung im informellen 
Sektor. Dabei träumen sie – genau wie ihre Altersgenossen 
in Deutschland – von einer guten Zukunft, wollen zur Schule 
gehen, studieren, eine Festanstellung und Verantwortung in 
Familie, Gesellschaft, Kirche und Politik übernehmen.

Mit der Weihnachtsaktion 2018 „Chancen geben – Jugend 
will Verantwortung“ lenkt Adveniat mit der Kirche vor Ort 
die Aufmerksamkeit auf die Situation der benachteiligten 
Jugendlichen in La-
teinamerika und der 
Karibik. 
Karl Wagner 

Chancen geben – Jugend will Verantwortung

Spendenkonto 
LIGA Bank 

DE56 7509 0300 0002 1610 52 
Stichwort: ADVENIAT 
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VORWORTDer hl. Josef, ein stiller Anpacker

V on Beruf war er Zimmermann 
mit großem Herzen und wird 

nicht selten nur Josef der Zimmer-
mann genannt. In der Kunst wird 
er oft als der dargestellt, der an der 
Krippe die Laterne hält, bzw. als 
der Ziehvater Jesu mit dem Werk-
zeug eines Zimmermanns. In sei-
ner Person steckt allerdings noch 
viel mehr. In Bezug auf Maria, sei-
ner Verlobten, wird er meistens 
etwas älter dargestellt. Aber mal 
ganz ehrlich: Welcher Mann sieht 
neben seiner Frau nicht alt aus?! 

Eine der Ursachen für die Dar-
stellung eines bärtigen, betagten 
Josef ist womöglich die Tatsache, 
dass er vor der Ehe mit Maria an-
geblich schon mal verheiratet ge-
wesen sein soll. In der damaligen 
Zeit heiratete ein Mann vermut-
lich schon im Alter von 18 Jahren, 

sodass Josef durchaus auch in 
zweiter Ehe noch ein junger Mann 
gewesen sein könnte. Wie in der 
Kunst oft dargestellt, sah er nicht 
nur hübsch und attraktiv aus, 
sondern war auch beruflich gut 
situiert. Ein Mann mit kräftigem 
Körperbau sowie mit starken Hän-
den und Armen weisen auf einen 
fitten und sportlichen Zustand des 
Zimmermanns hin. Er unternahm 
auch gerne mal lange Wanderun-
gen, was zum äußeren Erschei-
nungsbild einer attraktiven Per-
son beiträgt.

Dass der hl. Josef in seiner Per-
son ein wichtiges Vorbild in der 
christlichen Welt ist, bezeugen un-
ter anderem die zwei Gedenktage 
am 19. März (Josefi-Tag) und seit 
1955 am 1. Mai (Josef der Arbeiter). 
Papst Pius XII. hat den seit 1889 

Um alle Missverständnisse von vorn herein auszuräumen: Es 
handelt sich in den nächsten Zeilen um den heiligen Josef, den 
Verlobten Mariens sowie den Nährvater Jesu Christi

Josef, ein 
Traummann!

Josef Konitzer  
Leiter des 
Pfarrverbands 
Zugspitze 

https://pv-zugspitze.de
https://pv-zugspitze.de
https://pv-zugspitze.de
https://pv-zugspitze.de
https://pv-zugspitze.de
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als „Kampftag der Arbeiter“ begangenen 
Tag als Zeichen der Aussöhnung mit der 
Arbeiterschaft eingeführt. Damit sollte der 
hl. Josef nicht nur als Vorbild geehrt, son-

dern auch die Würde der menschlichen 
Arbeit betont werden. Seit 1980 wird 
Josef als Patron der gesamten Kirche 
und darüber hinaus als der Patron der 
Ehepaare und der Familien, der Kin-
der und Jugendlichen, der Erzieher, 
der Zimmerleute, Holzfäller, Tisch-

ler, Handwerker, Arbeiter, Ingenieure 
und zudem als Schutzheiliger in Woh-
nungsnot sowie in Versuchungen und 
verzweifelten Lagen gefeiert. In unserer 
Garmischer Welt wird die Bedeutung des 
hl. Josef besonders deutlich bei den Got-

tesdiensten der Zunft der Maurer, Zimme-
rer, Hafner, Steinmetze und Kaminkehrer.

Die Bibel berichtet über das Leben 
Josefs weitaus weniger. Im Neuen Testa-
ment ist die Gerechtigkeit ein zentraler 
Charakterzug von Josef. Der gerechte Josef, 
der nicht auf seinem Recht beharrt, son-
dern Offenheit und Größe auch im Zwei-
fel zeigt, wenn es darum geht, mit Maria 
als Ehefrau zusammenzuleben. Er ist der 

Mann, der ein Kind, dessen leiblicher Vater 
er gar nicht ist, als seinen Sohn annimmt, 
ihn aufzieht, mit ihm und Maria sogar die 
Flucht nach Ägypten ergreift und so Jesus 
die Liebe eines Vaters schenkt. Und nicht 
zuletzt wegen seiner Nähe zu Jesus nimmt 

Josef eine besondere und herausragende 
Rolle unter den Heiligen ein. Josef geht den 
inneren Konflikten nicht aus dem Weg. Er 
stellt sich ihnen entgegen, er hadert und 
träumt. Er beschließt, sich von Maria, sei-
ner Verlobten, in aller Stille zu trennen. 
Aber auch dann, als die gefallene Entschei-
dung auf dem Tisch liegt, überlegt er noch 
einmal und geht allem auf den Grund. Er 
revidiert seine Entscheidung!

Über den inneren Konflikt, den die 
Schwangerschaft Marias bei Josef auslöst, 
berichtet das Matthäusevangelium. Es wird 
erzählt, dass Josef an Marias Treue zweifelt 
und sich von ihr habe trennen wollen. In 
diesem Zusammenhang erklärte ihm ein 
Engel in einem Traum, dass Maria vom 
Heiligen Geist schwanger sei. Und genau 
darin liegt seine wahre Größe. 

Er glaubt daran, dass Gottes Wege, ein 
Leben ins Dasein zu rufen, nicht unbe-
dingt unserer Logik folgen müssen. Josef 
blieb bei seiner Maria. Nach der Geburt 
Jesu musste die junge Familie gemeinsam 
nach Ägypten flüchten, um dem Kinder-
mord des Herodes zu entgehen. Die Über-
windung des inneren Konflikts in der Be-
ziehungskrise und die Annahme Jesu als 
Sohn gibt Zeugnis von einem großen und 
weiten Herzen, ja schließlich von einem 
Traummann!

Was würden Menschen heute sagen, 
wenn einer zu seinen Freunden geht und 

Hl. Josef  

schütze die Kirche  

Bronzeguss von Anton 

Rückel (1909–1990) in 

der Pfarrei St. Michael
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VORWORTDer hl. Josef, ein stiller Anpacker

berichtet, seine Freundin sei vom „Heiligen 
Geist“ schwanger geworden?! An Peinlich-
keiten und komischen Blicken wäre eine 
solche Inszenierung kaum zu überbieten. 

Und genau an dieser Stelle möchte ich 
die Tatsache unterstreichen, dass in unse-
rer evolutionsbedingten Welt gewisse Le-
bewesen – genetisch nachgewiesen – ohne 
den männlichen Partner im Mutterleib 
entstanden sind. Anbei ein Bericht aus der 
Zeitschrift ZEIT ONLINE vom 12. Februar 
2010: 

Jungfernzeugung – Haifisch-Babys ohne 
Vater
Ein Haifisch-Weibchen hat lebensfähigen 
Nachwuchs gezeugt, ohne sich mit einem 
Männchen gepaart zu haben. Die Jung-
fernzeugung war bei Haien bisher selten zu 
beobachten. Sensation im Haifischbecken: 
Im Naturkundemuseum Karlsruhe hat das 
Weibchen Mariechen wiederholt Eier abge-
legt, ohne sich mit einem männlichen Hai 
gepaart zu haben. Bislang waren Wissen-
schaftler davon ausgegangen, dass die allein-
lebende Haidame begattet worden sein könn-
te, bevor sie nach Karlsruhe gelangte. Dies 
liegt aber schon fast ein Jahrzehnt zurück.

Nach genetischen Untersuchungen des 
Nachwuchses wurde klar: Die Eier wurden 
nicht befruchtet. Zum ersten Mal wurde 
damit bei Haien in Europa eine Jungfern-
zeugung beobachtet, sagte Johann Kirch-
hauser vom Museum in Karlsruhe. Das 

Bambushai-Weibchen bekam bereits seit 
2001 immer wieder im Alleingang Nach-
wuchs. In den vergangenen Jahren waren 
drei Fälle von Jungfernzeugungen bei Hai-
en in US-Schauaquarien gemeldet worden. 
Jedes Jahr legt das Karlsruher Haifisch-
Weibchen 50 bis 80 Eier ab, von denen die 
meisten unbefruchtet sind. Dann schlüpf-
ten daraus bisher bereits 13 Jungtiere, von 
denen etwa die Hälfte überlebte. Im Sep-
tember stellte sich schließlich der 14. Nach-
wuchs der Haidame ein. „Nach mehreren 
Jahren Babypause hat uns das total über-
rascht“, sagte Kirchhauser.

Er habe die These von der Spermaspei-
cherung stets bezweifelt. Nach einem so 
langen Zeitraum habe das Jungtier ihn 
darin schließlich bestätigt. „Wir ließen 
die DNA von der Mutter, dem Baby und 
zwei älteren Schwestern von Spezialisten 
in München untersuchen“, sagte er. „Jetzt 
können wir definitiv sagen, dass keine 
Männchen beteiligt waren. Die genetische 
Analyse aller vier Tiere hat eine so große 
Übereinstimmung, dass das ausgeschlos-
sen werden kann.“

Anders als zum Beispiel beim jüngsten 
bekannten Fall einer Jungfernzeugung aus 
einem Aquarium in Detroit (USA) geht der 
Karlsruher Fall nach Ansicht Kirchhausers 
weit über alle bisherigen Berichte hinaus: 
„Während in US-Aquarien nur einige Jung-
tiere dokumentiert wurden, konnte bei uns 
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diese außergewöhnliche Fortpflanzungs-
strategie über einen Zeitraum von acht 
Jahren belegt werden.“

Ein Rätsel aber bleibt: Vor mehr als acht 
Jahren war auch ein Jungtier mit männli-
chen Geschlechtsmerkmalen unter dem 
Nachwuchs. „Eigentlich wären auf diesem 
Wege aber nur weibliche Nachkommen zu 
erwarten“, sagt Kirchhauser. „Das versteht 
niemand im Moment, das müssen wir noch 
untersuchen.“ Er will daher das tote männ-
liche Tier in München sezieren lassen.

Die eingeschlechtliche Vermehrung, 
auch Jungfernzeugung oder Parthenogene-
se, wurde bisher auch bei einigen Vogelar-
ten, Reptilien und Amphibien nachgewie-
sen. Damit sind Säugetiere nach Überzeu-
gung von Forschern die einzige Wirbeltier-
gruppe, in der die Jungfernzeugung nicht 
festgestellt wurde. Nur mit Klonierungs-
verfahren können auch bei Säugetieren 
Jungen ohne Vater entstehen“ (12. Februar 
2010, 15:37 Uhr Quelle: ZEIT ONLINE)

Kommen wir nochmal zu Josef zurück. 
Sein Tod ist leider an keiner Stelle der Bi-
bel explizit erwähnt. Als Jesus zwölf Jahre 
alt wird und seinen Geburtstag feiert, un-
ternimmt Josef eine Pilgerfahrt mit seiner 
Familie zum Pessachfest nach Jerusalem. 
Danach verschwindet die Figur des Josef. 
Von seiner Person wird nichts mehr berich-
tet. Die exegetische Forschung geht davon 
aus, dass sein Todeszeitpunkt zwischen der 

gemeinsamen Wallfahrt und dem öffentli-
chen Auftreten von Jesus liegen müsse.

Die großartige Bedeutung des hl. Josef 
für Gesellschaft und Kirche in der Gegen-
wart besteht u. a. auch in seiner persönli-
chen und authentischen Ausstrahlung. Er 
scheint eine Identifikationsfigur für Män-
ner zu sein und ist zugleich ein großarti-
ges Vorbild. Seine Persönlichkeit definiert 
sich nicht ausschließlich über seine Männ-
lichkeit, sondern findet sich in der Bezie-
hung zum Leben, seiner ihm anvertrauten 
Mitmenschen und im unerschütterlichen 
Glauben an Gottes Wirken sowie in Refle-
xion und Gespräch. 

Josef ist wirklich ein Traummann, den 
ich zum Nachahmen empfehlen darf. Er ist 
ein Held am Rand. Die stillen Anpacker im 
Hintergrund sind nach unserer Erfahrung 
oft viel wichtiger für das Gelingen eines 
Projekts als die, die nur das Rampenlicht 
suchen. In der Weihnachtsgeschichte nach 
Matthäus nimmt Josef genau diese Rol-
le im Leben von Maria und Jesus ein. Zu 
so einem Vorbild mit Erfahrung aus dem 
knallharten Alltag im Beruf und in den 
zwischenmenschlichen Beziehungen lässt 
sich aus meiner Sicht heraus ein Ansprech-
partner im Gebet deutlich leichter finden 
und zu ihm eine Beziehung aufbauen, die 
einen ermutigt, im Zweifel nicht vorzeitig 
aufzugeben.
Josef Konitzer, Pfarrer

mailto:josef.konitzer%40gmx.de?subject=Weihnachtsbrief%202018%20%E2%80%93%20Vorwort
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AKTUELLErgebnis der Kirchenverwaltungswahl

… unter diesem Motto stand die Wahl der Kirchenverwaltung, die für die Amtszeit 
2019–2024 gewählt wurde, und deren Ergebnis hier bekannt gegeben wird

St. Martin, Garmisch
Gewählt sind als KV-Mitglieder:
Georg Fink 242
Thomas Grasegger 222
Paul Kollmannsberger 218
Dr. Thomas Rothballer 211
Anton Hornsteiner 187
Felicitas Lingg 151

Gewählt sind als Ersatzleute:
Josef Stechele 127
Dr. Martin Drechsler 125
Johannes Zolk 61
Gisela Hochgeladen 29
Marlene Müller 25

St. Michael, Burgrain
Gewählt sind als KV-Mitglieder:
Markus Kölling 29
Monika Maier 29
Michael Still 28
Claire Eber 26

Gewählt ist als Ersatzmann:
Wolfgang Maier 20

St. Johannes der Täufer, Grainau
Gewählt sind als KV-Mitglieder:
Kurt Aschenbrenner 127
Otmar Würl 127
Maximilian Höfler 122
Christine Glatz 119
Johannes Schäffler 104
Petra Mayr 91

Gewählt sind als Ersatzleute:
Helga Kaiser-Glas 76
Andreas Boos 75
Josef Korbion 68
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AKTUELL Altenheimseelsorge

„Ein Licht leuchtet“ so das Bild auf dem St. Vinzenzboten für Dezember, den ich eigens monatlich entwerfe, 
um Bewohnerinnen und Bewohner, Mitarbeiter und Hausleitung sowie alle Gäste und Besucher über die 
Gottesdienste in unserer Hauskapelle, die Veranstaltungen und die Verstorbenen zu informieren. Ich möchte 
ihnen aber auch einige gute Gedanken und Themen mitgeben

Den Menschen im Alter(n) (s)ein Gesicht geben

„Den Menschen im Alter(n) (s)ein Gesicht 
geben!“, das ist mir in den drei Jahren mei-
ner Tätigkeit in der Altenheimseelsorge 
hier in Garmisch-Partenkirchen, aber auch 
im ganzen Dekanat Werdenfels, zur festen 
Vision geworden.

Visionen gleichen Sternen am Himmel, 
sie leuchten und erhellen den Weg. Ihr 
Licht bündelt den Sinn unseres Tuns und 
erhellt das angedachte und erstrebte Ziel 
unseres Wollens.

Gerade das Licht hat in den Tagen der 
dunklen Jahreszeit für uns Menschen eine 
umso größere Bedeutung. Daher stelle ich 
gerne vor die Haustüre ein Licht in einer 
Laterne auf. Seine Botschaft ist: „Hier ist 
mein Zuhause, hier bin ich gerne, hier füh-
le ich mich wohl, in seinem Licht bin ich 
behütet und im Frieden!“

Nichts anderes und nichts geringeres 
wird uns Menschen in den Tagen des Ad-
vents und der Weihnachtszeit neu verkün-
det: Gott kommt neu an in seiner Welt, 

im unscheinbaren Kind in der Krippe of-
fenbart er uns neu seine Liebe und seine 
Sehnsucht nach einem jeden von uns. Er 
möchte uns neu für sich gewinnen und un-
serem Angesicht und Leben neuen Licht-
glanz und Frieden schenken.

Alle Menschen brauchen dieses Licht, 
diese Botschaft, nicht nur Menschen im 
Alter. Gerade die Begegnungen mit Men-
schen im Alter lehren mich viel Dankbar-
keit; die Sorge um sie wird so zum Segen 
für mich und mein Leben, zu einem Licht, 
das die Welt und das Leben, den Menschen 
gleich welchen Alters, in neuer Wertschät-
zung erstrahlen lässt.

Wo stehe ich in meinem Leben? Wo 
gehe ich einst hin? Wie schaut es aus mit 
meinem Glauben an Gott? Vertraue ich 
ihm und seiner Botschaft, dass ich auch 
über dieses Leben hinaus in seinen Händen 
gehalten und geborgen bin?

An Weihnachten hören wir als Antwort 
hierauf: „Heute ist euch der Retter geboren, 

Caritas-Altenheim  

St. Vinzenz in Partenkirchen

 © Peter Hagsbacher

mailto:PHagsbacher%40eomuc.de?subject=Weihnachtsbrief%202018%20%E2%80%93%20Altenheimseelsorge
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AKTUELLAltenheimseelsorge

er ist der Messias, der Herr. Und auf Er-
den ist Frieden bei den Menschen seines 
Ansehens!“

Dass auch Sie von den vielen Lichtern 
der Advents- und Weihnachtszeit ange-
sprochen und hingeführt werden zum 
Licht ihres Herzens, in dem Gott wohnt, 
dass Sie mit neuen Augen Ihr Leben schau-
en können und im festen Vertrauen auf 
Gott unterwegs sein können, und dass Sie 
für andere zum Licht werden, das beisteht, 
tröstet, aufrichtet, hilft, Frieden schenkt, 
Versöhnung schafft, das wünsche ich 
Ihnen.

So danke ich an dieser Stelle der Garmi-
scher Pfarrei St. Martin und ihren Verant-
wortlichen für die wunderschöne Ausge-
staltung des Festgottesdienstes anlässlich 
meines silbernen Priesterjubiläums in die-
sem Jahr. Weiters danke ich für alle Begeg-
nungen mit Ihnen in den Gottesdiensten, 
in denen ich Ihrem Pfarrer Josef Konitzer 
und seinen Mitarbeitern sowie der jeweili-
gen Pfarrei aushelfen konnte.

Ihnen einen gesegneten Advent, ein fro-
hes und gesegnetes Weihnachtsfest sowie 
Gottes Segen auch im neuen Jahr 2019.
Herzliche Grüße
Ihr 

Pfarrer Peter Hagsbacher, Pfarrer in der Altenheimseel-

sorge im Caritas-Altenheim St. Vinzenz sowie in den 

anderen Altenheimen im Dekanat Werdenfels, wo es keine 

unmittelbare pfarrliche Betreuung gibt

mailto:PHagsbacher%40eomuc.de?subject=Weihnachtsbrief%202018%20%E2%80%93%20Altenheimseelsorge
mailto:PHagsbacher%40eomuc.de?subject=Weihnachtsbrief%202018%20%E2%80%93%20Altenheimseelsorge
mailto:PHagsbacher%40eomuc.de?subject=Weihnachtsbrief%202018%20%E2%80%93%20Altenheimseelsorge
mailto:PHagsbacher%40eomuc.de?subject=Weihnachtsbrief%202018%20%E2%80%93%20Altenheimseelsorge
https://www.caritas-nah-am-naechsten.de/altenheim-st-vinzenz
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AKTUELL

Aufgefrischt und gut lesbar

Einführung des neuen Messlektionars 

Am 1. Adventssonntag (2. Dezember 2018) wurde das neue Messlektionar in den Bistümern des deutschen 
Sprachraums eingeführt. Zuerst erscheint das Lektionar für das dann beginnende Lesejahr C. Zum 1. Ad-
ventssonntag 2019 gibt es dann das Lektionar zum Lesejahr A und im Jahr darauf zum Lesejahr B

N ach der Einführung der neuen Ein-
heitsübersetzung der Heiligen Schrift 

vor zwei Jahren sind nun auch im neuen 
Lektionar die Texte der Heiligen Schrift 
in der Fassung eben dieser neuen Ein-
heitsübersetzung aufgenommen sowie der 
Rechtschreibung angepasst worden.

Der neue Klang der liturgischen Ver-
kündigung des Wortes Gottes findet auch 
in der künftigen Buchgestaltung eine opti-
sche Entsprechung. So präsentiert sich das 
Schriftbild aufgefrischt und zielt auf bes-
sere Lesbarkeit. Die klare und ausdrucks-
starke Einbandgestaltung hat der in Wien 
ansässige Künstler und Designer Christof 
Cremer kreiert.

Ende 2016 konnten die Bischöfe im 
deutschen Sprachgebiet der Öffentlichkeit 
nach zehnjähriger Arbeit die neue Einheits-
übersetzung der Bibel übergeben. Sie löste 
die Vorgängerfassung aus dem Jahr 1979 
ab und ist heute die offizielle katholische 
Übersetzung in deutscher Sprache. Eine 
ihrer Besonderheiten ist die konsequente 
Nähe zum Urtext. Sie greift den biblischen 

Originalton auf, ebenso die typisch bibli-
sche Sprach- und Bilderwelt, ohne etwas 
wegzunehmen oder hinzuzufügen.

Die Lektionare bieten die biblischen 
Texte wie bisher nach der Leseordnung der 
römisch-katholischen Kirche. Neu steht die 
Anrede «Schwestern und Brüder» vor den 
neutestamentlichen Lesungen, die sich an 
eine Gemeinde richten. Gleichfalls neu ist 
die Einleitungsformel der Paulusbriefe «… 
an die Gemeinde in …». Bisherige Formeln 
wie «Lesung des Apostels an die Römer» 
machten nicht deutlich, dass sich Chris-
tinnen und Christen als Gemeinschaft 
versammelten.
Einige weitere Beispiele der Neuübersetzung: 
• Der Eigenname JHWH wurde und wird 

in der jüdischen Tradition beim Lesen in 
der Schrift nie ausgesprochen, sondern 
mit der Anrede adonai (der Herr) oder der 
Umschreibung haschem (der Name) er-
setzt. Die Einheitsübersetzung hatte bis-
her das sogenannte Tetragramm JHWH 
manchmal mit dem Eigennamen Jahwe 
(ca. 150 Fälle) und über tausendmal mit 

https://www.katholisch.de/aktuelles/aktuelle-artikel/alles-was-sie-zum-neuen-lektionar-wissen-mussen
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AKTUELLEinführung des neuen Messlektionars 

Herr wiedergeben. In der neuen Einheits-
übersetzung steht „Herr“. 

• In Ex 3, 14 wird der Gottesname nun 
künftig erklärt mit Ich bin, der ich bin. 
Bislang hieß es: Ich bin der «Ich-bin-da».

• Gott antwortet mit „verstehbarer Stim-
me“ (Ex 19, 19), nicht „im Donner“. 

• Maria, die Schwester der Marta, hat „den 
guten Teil“, nicht den „Besseren“ erwählt 
(Lk 10, 42).

• In Röm 11, 15 geht es um „Zu-
rückweisung“ nicht um 
„Verwerfung“ der Juden

• „Brüder“ als Anrede ist 
im Griechischen ein kol-
lektiver Begriff, deshalb 
„Schwestern und Brüder“.

• Adam hat mit Eva eine 
„ebenbürtige Hilfe“ 
(Gen 2, 18), früher 
„eine Hilfe, die ihm 
entspricht“.

• Elisabeth und Ma-
ria „empfangen“ 
nicht, sondern „wer-
den schwanger“ 
(Lk 1, 24.31) 

• Lk 2, 19 „Maria er-
wog alle diese Wor-
te in ihrem Her-
zen“ statt: „dachte 
darüber nach“.

Weitere interessante Beispiele und Hin-
tergrundinformationen finden sich unter 
www.bibelwerk.de
Uns allen wünsche ich viel Freude beim 
neuen Hören der Texte
Andreas Altmiks

mailto:aaltmiks%40ebmuc.de?subject=Weihnachtsbrief%202018%20%E2%80%93%20Neues%20Messlektionar
https://www.katholisch.de/aktuelles/aktuelle-artikel/alles-was-sie-zum-neuen-lektionar-wissen-mussen
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KIRCHE Papst regt an, dem Beispiel mutiger Frauen zu folgen

E s gibt zwei »innere 
Einstellungen«, die 

eindeutige »Indizien« 
dafür sind, dass jemand 
Christ ist: den »freudig 
geleisteten Dienst« und 
das »anderen Menschen 
Entgegengehen«. Wäh-
rend der Messe, die er 

am Dienstag, 31. Mai, in Santa Marta feier-
te, erteilte Papst Franziskus jenen Christen 
Ratschläge, die »sich für Christen halten«, 
es in Wirklichkeit aber »nicht in vollem 
Umfang sind«. Und er regte dazu an, dem 
Beispiel »mutiger Frauen« wie etwa jenem 
Marias zu folgen, die es fertiggebracht hät-
ten, auch Schwierigkeiten und Hindernisse 
zu überwinden, um den anderen zu dienen.

Angesichts einer »von Freude erfüllten« 
Tagesliturgie, »die unser Herz erfüllt«, griff 
der Papst zunächst einige Abschnitte der 

dem Propheten Zefanja (3, 14–18) entnom-
menen Ersten Lesung auf: »Juble, Tochter 
Zion! Jauchze, Israel! Freu dich und frohlo-
cke von ganzem Herzen, Tochter Jerusalem! 
Der Herr, dein Gott, ist in deiner Mitte; du 
hast kein Unheil mehr zu fürchten«. Und 
weiter: »Der Herr, dein Gott, ist in deiner 
Mitte, ein Held, der Rettung bringt. Er freut 
sich und jubelt über dich, er erneuert seine 
Liebe zu dir. Er jubelt über dich und froh-
lockt, wie man frohlockt an einem Festtag«. 
Also, so erläuterte er, »ist es Gott, der sich 
mit uns freut«, der »uns erneuert«. Ein Ab-
schnitt, der »eine große Freude« zum Aus-
druck bringe, »eine Freude, die unser Herz 
und unser Leben erfüllt«. Dann berief sich 
Papst Franziskus auf das Lukasevangelium 
(1, 39–56): »Bei Marias Begegnung mit ihrer 
Cousine«, so stellte er fest, verspüre man 
»dieselbe freudige Stimmung: ›Meine Seele 
preist die Größe des Herrn, und mein Geist 

Einander dienen und einander begegnen,  
weil Gott uns liebt
Weihnachten – ein armer zugiger Stall – ein kleines Kind im Stroh – Gott wird Mensch, um uns zu retten – 
JA sagen zu Gottes Ruf – Gott vertrauen im Dunkeln – sich aufmachen – sich zur Verfügung stellen – mit 
meinem Leben – mit meinem Sein – so wie ich jetzt bin – damit Gott Großes tun, damit ER kommen kann – 
Weihnachten

Papst Franziskus
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KIRCHEPapst regt an, dem Beispiel mutiger Frauen zu folgen

jubelt über Gott, meinen Retter.‹« Auch 
Jesus freut sich und hüpft im Leib seiner 
Mutter: »Alles dort ist Freude, alles.«

»Das«, so äußerte der Papst, »ist der fri-
sche Wind, den die heutige Liturgie uns 
bringt: die Botschaft der Freude«. Und er 
kommentierte: ... »die Christen, die ihr Ge-
sicht verziehen, die traurigen Christen« … 
Sie seien in der Tat … Christen …, »aber sie 
sind es nicht voll und ganz«.

In dieser Atmosphäre der Freude, »die 
uns die Liturgie heute schenkt«, wollte der 
Papst zwei Aspekte hervorheben: »eine in-
nere Einstellung« und »eine Tatsache«.

Die Verhaltensweise, die im Evangelien-
text erkennbar sei, sei die des »Dienstes«. 
Tatsächlich gehe Maria hin, »um zu die-
nen«. Franziskus betonte »die beiden Ver-
ben, die diese Geschichte im Lukasevange-
lium einleiten«, und zwar: »Maria machte 
sich auf«, das heiße, sie habe entschieden: 
»ich muss etwas tun«, und deshalb sei sie 
»geeilt«. Was uns überrasche, so der Papst, 
sei gerade »dieses 16- oder 17-jährige Mäd-
chen – älter war sie nicht – das sich eilig auf 
diesen Weg macht, wo sicher auch Räuber 
lauerten, aber sie war mutig. Sie steht auf 
und geht«. Maria erfinde sich keine Ausre-
den der Art »ach nein, ich bin schwanger«, 
oder auch: »Ich bin die Königin der Welt, 
denn ich bringe den König zur Welt«. Sie 
stehe schlicht und einfach auf und gehe 
und erweise dadurch ihren »Mut als Frau«.

In diesem Zusammenhang fügte der 
Papst noch eine Anmerkung hinzu und er-
innerte an »die mutigen Frauen in der Kir-
che«, die »wie die Muttergottes sind«: Frau-
en, die »die Familie durchbringen« und 
»die Kindererziehung«, die es fertigbringen, 

Heimsuchung Maria und 

Elisabeth treffen sich freudig, 

so wie wenn sich Frauen 

treffen, die sich liebha-

ben: sie umarmen sich, sie 

geben sich einen Kuss

 rumänisch-orthodoxe Kirche, Knittelfeld
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KIRCHE Papst regt an, dem Beispiel mutiger Frauen zu folgen

mit »vielen Widrigkeiten, mit sehr viel 
Schmerz« zurechtzukommen, Frauen, »die 
die Kranken pflegen … Mutige Frauen: Sie 
stehen auf und dienen, sie dienen«. Man 
erkenne in ihnen »das christliche Indiz« 
des Dienstes. Und während er daran erin-
nerte, dass »wer nicht lebt, um zu dienen, 
für das Leben unnütz ist«, wiederholte 
Franziskus mehrfach, wie wichtig die in-
nere Einstellung des »freudig erbrachten 
Dienstes« sei. Einer Freude, die allerdings 
auch der »Demütigung« bedürfe, und zwar 
dass man sich nicht dafür entscheiden 
dürfe, nur das zu tun, was wir gerne täten. 
Maria beispielsweise »machte sich auf den 
Weg und eilte in eine Stadt im Bergland 
von Judäa, sie »legte einen weiten Weg zu-
rück«, und »hat das sicherlich alleine getan. 
Sie war mutig«.

Das Tagesevangelium mache uns auch 
mit einer »Tatsache« bekannt, und zwar 
mit der »Begegnung« zwischen Maria und 
Elisabeth. »Diese beiden Frauen«, so sag-
te der Papst, »treffen sich, und sie treffen 
sich freudig, so wie wenn sich Frauen tref-
fen, die sich liebhaben: sie umarmen sich, 
sie geben sich einen Kuss …«. Kurz, eine 
Begegnung, die durch die »festliche Stim-
mung« gekennzeichnet ist. Also »ist die Be-
gegnung ein weiteres Indiz für das Christ-
sein«. Tatsächlich, so erläuterte der Papst, 
»ist ein Mensch, der behauptet, Christ zu 
sein und es nicht fertigbringt, den anderen 

entgegenzugehen, anderen zu begegnen, 
nicht durch und durch Christ«. Und er 
fügte hinzu: »Sowohl der Dienst als auch 
die Begegnung setzen voraus«, dass man 
»aus sich herausgeht: hinausgehen, um zu 
dienen und hinausgehen, um einem an-
deren Menschen zu begegnen, um ihn zu 
umarmen«.

In Maria – die eine Woche zuvor »arbei-
tete und nicht wusste, dass ihre Cousine 
schwanger war« und die dann »der un-
endlichen Freude der Mutterschaft« noch 
»die Freude des Dienens und die Freude der 
Begegnung« hinzufüge – »erneuert sich« 
eben durch diese Art des Dienstes und der 
Begegnung »die Verheißung des Herrn« 
und verwirkliche sich »in diesem Hier und 
Jetzt«.

Franziskus kommentierte in diesem Zu-
sammenhang: »Wenn wir das lernen – das 
Dienen und den anderen Entgegengehen, 
die Bereitschaft, uns auf Begegnungen ein-
zulassen: wenn wir das lernen würden, wie 
anders würde dann doch die Welt!« Und er 
schloss damit, dass er noch einmal beton-
te: »nur zwei Dinge: Dienen und einander 
Begegnen: dann werden wir die Freude er-
leben, diese ungeheure Freude der Gegen-
wart Gottes mitten unter uns«.
Mechtild Werhahn

(Auszug aus: L‘Osservatore Romano, 31. Mai 2016,  

Wochenausgabe in deutscher Sprache)

mailto:mechthild.maria%40yahoo.de?subject=Weihnachtsbrief%202018%20%E2%80%93%20Papstartikel
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KIRCHEFamiliengottesteam der Pfarrei St. Martin

Sonntagsgottesdienste 
besonders für unsere 

Kinder und Familien 
kreativ gestaltet

Kreativ gestaltet

D as Familiengottesdienstteam der Pfar-
rei St. Martin möchte sich heute kurz 

vorstellen. Wir, das sind Christine Wil-
helm, Karin Bohlke, Caroline Mangler, Do-
ris Dosch, Gabriele Fischer, Yvonne Scheu-
rer und Mechthild Wehrhan (Gemeindere-
ferentin).

Insbesondere zur Fasten- und Adventszeit 
und an weiteren kirchlichen Festtagen, wie 
z. B. Mariä Lichtmess oder Erntedank, gestal-
ten wir die Familiengottesdienste. Wichtig ist 
uns dabei die Einbindung der Kinder, der El-
tern und der gesamten Familie. Diese sowie 
auch die Omas und Opas können aktiv den 
Gottesdienst mitgestalten, indem sie die Ky-
rieverse sprechen oder die Fürbitten vorlesen. 
Auch die kindgerechte Liedgestaltung soll 
die Kleinen und Großen zum kräftigen Mit-
singen anregen.

Zum jeweiligen Thema der Lesung oder 
der Predigt können die Kinder stets ihre 
Sicht der Botschaft Jesu mit uns Erwach-
senen teilen. Die Sichtweise der Kinder ist 
für uns Erwachsene oft überraschend, be-
reichernd und sorgt auch immer wieder für 
ein Schmunzeln. 

Bei den Bastelarbeiten, die wir zum je-
weiligen Thema für die Kinder vorbereiten, 

ist die ganze 
Familie herz-
lich eingela-
den, zu Hau-
se mitzutun 
und damit die Aussage der Evangelien zu 
vertiefen. Dies kann z. B. eine Kerze und 
auch einmal ein Fastentuch sein, das die 
Kinder durch die Advents- oder Fastenzeit 
begleitet und ihnen die religiöse Botschaft 
auf spielerische Weise näher bringt. 

Mit dem Foto der Kinderbücher möch-
ten wir unsere Familien darauf hinweisen, 
dass sie gerne auch mit ihren Kleinen den 
Gottesdienst besuchen können, da diese 
Bücher natürlich während der Messe gele-
sen und entdeckt werden können. 

Sollte jemand unser Team tatkräftig un-
terstützen wollen, ist er/sie herzlich einge-
laden und kann sich gerne bei Mechthild 
Werhahn im Pfarrbüro melden.

Auch für Anregungen oder Ideen zur 
Gottesdienstgestaltung haben wir immer 
ein offenes Ohr.

Wir freuen uns jetzt auf eine besinnliche 
Adventszeit mit unseren Kindern und Fa-
milien in der Pfarrei St. Martin Garmisch.
Ihr FamiliengottesdienstteamKinderbücher für die Messe
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D as Kind segnet mit seiner rech-
ten Hand, mit der linken stößt 

es einen langen Kreuzstab in den 
Rachen eines feuerspeienden Dra-
chenwesens, in den Rachen des Bö-
sen, das unter einer Wolke hervor-
schaut, auf der der hl. Joseph steht.

Auffallend ist die Tracht des 
hl. Joseph, der sonst mit unschein-
baren Gewändern gemalt ist. Hier 
trägt er ein blaues Gewand aus 
einem schimmernden Stoff, viel-
leicht aus Seide, das mit Knöpfen 
und goldenen Borten und an den 
Ärmeln mit Schleifen verziert ist, 
darüber einen weiten roten Um-
hang mit Kragen, ebenfalls aus 
einem kostbaren Stoff, der durch 
eine goldene Agraffe zusammenge-
halten wird. Der Kopfschmuck aus 
Perlen sticht besonders ins Auge, 
ebenso der Stab, der in einem Lili-
engebinde aus Perlen endet. 

Ein ähnliches Bild von Zwincks 
Hand befindet sich im Oberammer-
gauer Pilatushaus. Weitere Beispie-
le sind vorerst nicht bekannt. Man 
kann also nicht sagen, ob Zwinck 
eine Vorlage hatte oder ob das Bild 
seiner eigenen Idee erwachsen ist.

Das Pendant des Bildes, nämlich 
die Muttergottes, erklärt die unge-
wöhnliche Kleidung ihres Bräuti-
gams Joseph: Die Darstellung Mari-
ens entspricht dem Typ der Freisin-
ger Seminarmadonna. Diese Statue 
wurde von einem Tegernseer Bene-
diktiner, der am Freisinger Gymna-
sium, dem sogenannten Lyzeum, 
unterrichtete, nämlich Wolfgang 
Rinswerger, 1703 beim Münchner 
Hofbildhauer Wolfgang Leuthner 
in Auftrag gegeben. Bereits 1698 
war am Freisinger Gymnasium auf 
Rinswergers Initiative eine Mari-
anische Kongregation ins Leben 
gerufen worden und bald war auch 
die Verehrung für die „Freisinger 

Hl. Josef – Partner im Erlösungswerk
Der hl. Joseph, der auch den Titel „Nährvater Jesu“ trägt, wird in der Barockzeit oft mit dem Jesuskind auf 
dem Arm dargestellt, so auch auf einem Bild in unserer Pfarrkirche. Der Oberammergauer Maler Franz Se-
raph Zwinck hat es 1778 geschaffen

Hl. Josef im Chor der Pfarrkirche St. Martin
© JS
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KIRCHEDie Heilige Familie in der Pfarrkirche St. Martin

Immaculata“ groß. Zeitgenössische Quel-
len belegen dies alles.

P. Roman Krinner, ein Mitbruder Rins-
wergers, der eine Sammlung von Lebensbe-
schreibungen Tegernseer Mönche mit dem 
Titel Florilegium hinterlassen hat, schreibt 
darin:

Was tat nun Wolfgang, um die Schuljugend 
nicht so sehr durch Wissen als durch Fröm-
migkeit und Rechtschaffenheit zu fördern? 
Er war der erste, der dort (in Freising) im 
nämlichen Jahr 1698 am Fest der Unbefleck-
ten Empfängnis eine Sodalitas und eine Kon-
gregation unter dem Patrozinium der ohne 
Erbsünde empfangenen Jungfrau gründete 
und einführte. Er war ein so hervorragender 
marianischer Prediger und Praeses, dass er 
dafür sorgte, dass durch die Hand des Herrn 
Wolfgang von Leuthner, Bürgers zu München, 
dieses fast schon wundertätige und durch 
Wohltaten berühmte Bild der Allerseligsten 
unbefleckten Jungfrau geschnitzt wurde.

Krinner selbst widmete sich neben seiner 
Tätigkeit als Gymnasiallehrer mit Eifer der 
Seelsorge in der Stadt:

Neben meiner Lehrtätigkeit stand ich arm-
seligster Sünder dort vier Jahre lang Bür-
gern und Standespersonen als Beichtvater 
zur Verfügung. Mehr als einmal wurde ich 
auch zu Kranken und Sterbenden geru-
fen. Aufgrund dieser meiner Liebesdienste 
wurden die Leute dazu angespornt, nicht 
nur das geradezu wundertätige Bildnis der 

Hl. Maria Franz Seraph Zwinck schuf 1778 auch für die Pfarr-

kirche St. Martin eine Kopie der Freisinger Seminarmadonna

© JS
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Unbefleckten Empfängnis mit wertvollen Geschenken zu 
schmücken, sondern auch für die Verehrung des Eucharis-
tischen Heilandes unter meiner Leitung eifrig und reich-
lich Mittel zusammenzubringen zur Beschaffung einer 
herrlichen Monstranz.

Später schreibt P. Carl Meichelbeck aus Benediktbeuern 
dazu folgendes in seiner Chronik:

Der hochwürdige P. Wolfgang Rinswerger aus Tegernsee, 
damals Präfekt unseres Gymnasiums, ließ eine wunder-
schöne Figur der allerseligsten, ohne Erbsünde empfan-
genen Gottesmutter schnitzen und stattete sie mit kost-
baren Gewändern aus, wenngleich er nicht wusste, wer 
die Unkosten tragen sollte. Diese Figur nun stellte er mit 
Erlaubnis unseres Bischofs nach katholischem Brauch der 
öffentlichen Verehrung durch die Schüler und andere aus. 
Und siehe da! Es gefiel dem guten Gott, die Herzen einiger 
Gläubigen für die Verehrung Mariens zu entzünden und 
dazu zu bringen, dass sie nicht nur ihren Beitrag leiste-
ten, um P. Wolfgangs Schulden zu tilgen, sondern auch 
goldene Ketten und Ringe, Edelsteine und große Perlen in 
Fülle dazugaben, damit das Bild der Gottesmutter umso 
prächtiger erstrahle. Durch jene Figur erfuhr die Mari-
enverehrung in kurzer Zeit gewaltigen Aufschwung. Ich 
denke, kein gläubiger Mensch kann sie ohne fromme See-
lenregung anblicken.

Die Figur galt seit 1848 als verloren. Möglicherweise 
handelt es sich bei einer Statue aus Lindenholz, die sich 
im Besitz der Pfarrei Jetzendorf befindet (Höhe: 116 cm), 
um das wiedergefundene Original. Es hat die Münch-
ner Bildhauerin Nele Ströbel jüngst zu einer Skulptur 
angeregt (http://www.nele-stroebel.de/madstat.htm).

Freisinger Seminarmadonna frühe Kopie von 1735 (entstanden in Freising) der seit 1848 verlorenen Originalfigur

http://www.nele-stroebel.de/madstat.htm
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Es gibt jedoch etliche Darstellungen des 
Gnadenbildes. Die erhaltenen Gemälde 
zeigen die Muttergottes in einem weißen, 
mit Spitzen und roten Schleifen gezierten 
Brokatkleid, das wie der blaue, rot ausgefüt-
terte Mantel mit ausgreifenden Goldorna-
menten bestickt ist. Agraffen, besetzt mit 
Edelsteinen, an Gürtel und Mantelschluss, 
ein Perlenhalsband, ein goldenes Medail-
lon mit einer Darstellung der Heiliggeist-
taube als Sinnbild für den himmlischen 
Bräutigam, Schnüre aus Gold und Perlen 
im Haar, auf dem Haupt eine Krone, die 
mit Lilienblüten aus Perlen bestickt ist, in 
der linken Hand ein goldenes Zepter, aus 
dem ein Lilienstengel mit vier herrlichen 
offenen Blüten und drei Knospen hervor-
geht, auch diese aus Gold und Perlen gear-
beitet – alle diese Preziosen sind die fürst-
liche Zier der himmlischen Herrscherin. 
Eine der ersten Kopien entstand in Freising 
um 1735 und zeigt die ursprünglich gol-
dene Weltkugel, ähnlich dem Bild in der 
Wallfahrtskirche Maria Birnbaum. Eine 
Kopie aus Freising um 1770 hat die blaue 
Weltkugel, auch jene in Weihenlinden.

Die bekleidete Tragfigur der Unbefleck-
ten Empfängnis von Ignaz Günther (1725–
1775) für die Pfarrkirche zu Partenkirchen 
erinnert vom Typus her ebenfalls an die 
Freisinger Muttergottes. 

Der Betrachter der Bilder kann sich die 
Statue plastisch vorstellen und ohne Mühe 

ausmalen, wie schön sie gewesen sein muss. 
Und schön war sie auch für Krinners Zeit-
genossen, denn anders ist ihre Verbreitung 
selbst über die Grenzen der Freisinger Erz-
diözese hinaus kaum zu erklären. Zwincks 
Bild ist diesem Umfeld zuzurechnen.

Maria ist zugleich die Frau aus der Apo-
kalypse, bekleidet mit der Sonne, den 
Mond unter ihren Füßen, einen Kranz von 
zwölf Sternen um ihr Haupt (Offb 12, 1), 
die neue Eva (in Analogie zu Röm 5, 14b; 
1 Kor 15, 22 und 45), die auf die Schlange 
mit dem Apfel im Maul tritt und so das 
Böse überwindet, und die himmlische 
Herrscherin und große Fürsprecherin. 

Zwinck hat Joseph, ihren Mann, als 
ihren Partner im Erlösungswerk darge-
stellt. Sogar die Geste der Hand, in der er 
den Lilienstab hält, entspricht der Mari-
ens, die das Szepter trägt. Es ist, als sei das 
vom Drachen bedrohte Kind (Offb 12, 3ff., 
bes. 12, 13) auf dem Arm Josephs nicht nur 
in Sicherheit vor seinem Angreifer, son-
dern so beschützt und stark, dass es den 
Kampf gegen ihn aufnehmen kann. 

Die beiden Bilder, die sich zu einer Dar-
stellung der Heiligen Familie zusammenfü-
gen, sind eine ikonographische Besonder-
heit von tiefem theologischen Inhalt, die 
im Advent und in der Weihnachtszeit zur 
Meditation und zum Nachdenken anregen.
Dr. Mechthild Pörnbacher, Bayerische Akademie der Wis-

senschaften München, wohnhaft in Wildsteig

mailto:m.poernbacher%40mlw.badw.de?subject=Weihnachtsbrief%202018%20%E2%80%93%20Hl.%20Josef%20in%20St.%20Martin
mailto:m.poernbacher%40mlw.badw.de?subject=Weihnachtsbrief%202018%20%E2%80%93%20Hl.%20Josef%20in%20St.%20Martin
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KIRCHE Ritter-Bischof Martin kehrt zurück in die Alte Kirche

Beim Festgottesdienst am 11. November hatte unsere Pfarrgemeinde gleich zwei Gründe zum Feiern: das 
Patrozinium unseres Kirchenpatrons und die Segnung unserer alten Kirchenfahne, die nach gründlicher Re-
novierungsarbeit in unsere Pfarrgemeinde zurückgekehrt ist

ain Neuer Khürchenfähn

S chon beim feierlichen Einzug konnte die Ge-
meinde sehen, dass etwas anders war bei diesem 

Patrozinium. Nicht nur die Ministranten zogen mit 
Pfarrer Konitzer und Pfarrer Sand durch den Mittel-
gang, sondern auch Paul Kollmannsberger und Ge-
org Fink, die ehrfürchtig die auf eine Platte gelegte 
Kirchenfahne trugen. Am Zelebrationsaltar wartete 
die Fahne mit dem hl. Martin auf der einen und der 
Immaculata auf der anderen Seite gleichsam darauf, 
dass sie nach der Predigt von Pfarrer Konitzer nach 
langer Renovierungszeit gesegnet würde. Als die 
soeben gesegnete Fahne dann vorsichtig von Paul 
Kollmannsberger und Georg Fink an ihrer bereitste-
henden Stange befestigt wurde und vor aller Augen 
in die Höhe gehoben wurde, war dies auch für alle 
Anwesenden ein erhebender Moment.

Pfarrer Konitzer erklärte schon am Ende seiner 
Predigt, was auf der Fahne aus dem Jahr 1674 zu se-
hen ist, ich möchte hier aber noch einen genaueren 
Blick auf dieses Zeichen der Frömmigkeit und des-
sen Renovierungsarbeiten richten. Betrachtet man 
die Seite der Fahne, auf der der hl. Martin abgebildet 
ist, fällt sofort auf, dass diese Darstellung nicht der 
typischen Hagiographie entspricht, denn er ist als 
Ritter dargestellt und gleichzeitig halten Putten eine 

© Irmgard Schnell-Stöger
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KIRCHERitter-Bischof Martin kehrt zurück in die Alte Kirche

Mitra über sein Haupt. Um seine Schultern 
wallt ein königlicher Mantel samt Herme-
linmozetta; zu seinen Füßen ist ein Szepter 
erkennbar, das er gegen die Märtyrerpalme 
eingetauscht hat, die er in Händen hält, ob-
wohl er eines natürlichen Todes starb. In 
der Magnificat-Antiphon heißt es „… Heili-
ger Mann, raffte dich auch das Schwert des 
Verfolgers nicht hinweg, so gingst du der 
Märtyrerpalme dennoch nicht verlustig.“ 

Zu Martins Linken sehen wir den hl. Le-
onhard, erkennbar an seinem Attribut, 
der Kette. War sie ehemals ein Zeichen 
dafür, dass er der Patron der Gefangenen 
war, wurde dies später umgedeutet und er 
avancierte zum Patron der Nutztiere. Der 
Heilige zu Martins Rechten trägt eine Ka-
sel und hält in seiner rechten Hand einen 
Kelch. Auf dem anderen Blatt der bemal-
ten Leinwand ist die Muttergottes zu sehen, 
die, auf einem Drachen stehend, das Jesus-
kind auf ihrem linken Arm trägt. In ihrem 
Glorienschein sind Sterne zu sehen, die 
zusammen mit dem Drachen auf die Wor-
te des Sehers Johannes in der Apokalypse 
hindeuten. In der rechten Hand hält Maria 
ein Szepter – in gleicher Art und Weise wie 
Martin seine Märtyrerpalme – und Putten 
halten über ihren Kopf eine Königskrone. 
Die Assistenzfiguren können aufgrund feh-
lender Attribute nicht genauer identifiziert 
werden. Zu ihrer Linken ist ein Bischof mit 
Buch und zu ihrer Rechten ein Diakon mit 

Märtyrerpalme zu sehen, der mit seiner 
Gestik eine Verbindung zwischen oben 
und unten, zwischen der Überwindung des 
Drachen (Bösen) und dem Himmel schafft. 

Nun wollen wir aber einmal genauer die 
Geschichte der Fahne erforschen, die nach 
so langem „Dornröschenschlaf“ den Weg 
zurück in unsere Gemeinde gefunden hat. 
Wir können einem Eintrag aus den Rech-
nungsbüchern der Pfarrei Garmisch aus 
dem Jahr 1674 entnehmen, dass damals 
Geld für „ain Neuer Khürchenfähn Von 
Rott gepluemten Domast : Vnd hierein ge-
mallner 2 plötter Vunser lieben Frauen / et 
St: Martini Bildtnusen sambt darzue“ aus-
gegeben wurde. Werner Hüttinger hatte 
den Hinweis gegeben, aus welchem Jahr 
die Fahne stamme. Bei der Übernahme 
in die Werkstatt konnte man durch eine 
rückwärtige Aufschrift erfahren, dass das 
Gemälde 1927 mit der Seite des hl. Martin 
auf Rupfen gespannt wurde, um sie zu er-
halten. Das Gemälde war in einem einfa-
chen Schmuckrahmen eingespannt. 

Im Jahre 2003 wurde die Fahne dann im 
Auftrag der Katholischen Kirchenstiftung 
Garmisch in die Restaurierungswerkstatt 
von Irmgard Schnell-Stöger nach Ober-
ammergau gebracht. Dem detaillierten 
Restaurierungsbericht von Frau Schnell-
Stöger ist zu entnehmen, in welch desola-
tem Zustand die Fahne dort ankam: „Die 
Leinwand wies Risse und Löcher auf, die 
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Malschicht war auf beiden Seiten auf je-
weils bis zu 35 % verloren.“ Nachdem die 
Restauratorin und die Kirchenverwaltung 
Garmisch sich darauf geeinigt hatten, dass 
das beidseitig bemalte Textil ohne zusätz-
liche textile Umrahmung gestaltet werden 
sollte, begann eine akribische Wiederher-
stellungsarbeit. Unterschiedlich große Ris-
se und Löcher in der Leinwand mussten ge-
schlossen, die Seitenkanten neu eingefasst, 
die Malereien wiederhergestellt und neue 
Halterungsstangen an Ober- und Unter-
kante angefertigt und angebracht werden. 
Die genaue Auflistung der verwendeten 
Farben, Löse- und Bindemittel im Arbeits-
bericht der Restaurierungswerkstatt lässt 
auch Laien wie uns erahnen, mit welcher 
Hingabe und mit welchem Sachverstand 
hier gearbeitet wurde. 

Ein großer Dank gilt nunmehr der Kir-
chenverwaltung Garmisch, besonders 
dem Kirchenpfleger Josef Gröschl, Werner 
Hüttinger, Josef Schwarzenböck und Paul 
Kollmannsberger – er erstellte auch die 
Fahnenstange –, die alle ihren Teil dazu 
beigetragen haben, dass die renovierte Kir-
chenfahne auch für die nachfolgenden Ge-
nerationen als Glaubensbekenntnis erhal-
ten geblieben ist und wieder einen würdi-
gen Platz in der Alten Kirche gefunden hat. 
Eva Güntsch und Josef Schwarzenböck

Rückseite der Fahne Maria mit Kind und Szepter. Zu ihren Füßen der apokalyptische 

Drache; zwei Engel krönen ihr Haupt; zur Rechten und Linken: ein Diakon und ein Bischof

© Irmgard Schnell-Stöger

mailto:seidenschwan%40me.com?subject=Weihnachtsbrief%202018%20%E2%80%93%20Alte%20Kirchenfahne
mailto:schwarzenboeck%40icloud.com?subject=Weihnachtsbrief%202018%20%E2%80%93%20Alte%20Kirchenfahne
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Taufen, Ehen und Begräbnisse

Ich taufe dich im Namen des Vaters und 
des Sohnes und des Heiligen Geistes

25 Taufen, davon 11 Kinder aus Grainau: 
Marie Kirchdorfer 
Jamie Neundörfer 
Marlene Vogel 
Maximilian Zintl 
Maria Leonhardt 
Johanna Grasegger 
Emilia Klotz 
Stefanie Mair 
Franz Matzura 
Josefine Pischl 
Lucas Dias Rodrigues 

Ich nehme dich an als meinen Mann / als 
meine Frau …
17 Eheschließungen, 
davon fünf einheimische Paare: 
Ludwig Samm & Christina Vogel 
Andreas Schirmer & Veronika Grasegger 
Johannes Gaißmaier & Nanette Pohl 
Florian Fischer & Claudia Deeg 
Anton Leonhardt & Brigitte Klotz 

So spricht der Herr: „Ich bin die Auferste-
hung und das Leben.“

15 Beerdigungen: 
Frau Christa Hobmeier 
Herr Tobias Diepold 
Herr Otto Heiß 
Herr Martin Reif 
Frau Hannelore Sedlmaier 
Herr Albert Reindl 
Frau Irmgard Dobler 
Herr Bernd Larcher 
Herr Johann Buchwieser 
Frau Marianne Gamböck 
Frau Lisel Jäger 
Frau Anna Maria Diepold 
Frau Maria Ostler 
Herr Hubert Schmöger 
Herr Bernhard Glatz 

Statistik der Pfarrei St. Johannes Grainau

Charismata die sieben 

Gaben, die durch den Heiligen 

Geist gegeben werden (Fens-

terbild in der Grainauer Kirche)
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Ein Jahr nach unserer 100-Jahr-Feier mit Fahnenweihe im Garmischer Kurpark 
wurde es wieder etwas ruhiger in unserem Vereinsleben

Kath. Mütter- und Frauenverein Garmisch e. V.

Rückblick und  
Einladung zur Adventsfeier

S elbstverständlich nahmen wir aber 
auch dieses Jahr wieder an vielen 

kirchlichen und geselligen Anlässen teil. 
Wir richteten den Weltgebetstag der Frau-
en aus, hielten eine Maiandacht ab und 
nahmen an der Fronleichnamsprozession 
teil. Auch stemmten wir mit unseren Kolle-
ginnen aus Partenkirchen den Kaffee- und 

Kuchenverkauf beim Historischen Festzug 
„Mythos Bayern“. Dank unserer Beate Wirz-
berger war die meditative Wanderung vom 
Leitle zum Pflegersee trotz starken Regens 
für die Teilnehmer eine große Bereiche-
rung. Jährliche Tradtition ist das Eisstock-
schießen, die Teilnahme am Faschingszug, 
der Besuch des Garmischer Bierzeltes, das 
Törggelen sowie am ersten Adventssonntag 
der Verkauf von unseren selbstgebackenen 
Platzerl. Durch den Einsatz einiger uner-
müdlicher Frauen, die bereits jahrelang das 
Sammeln und Binden der Kräutersträußerl 
übernommen haben, konnten wir diese 
an Maria Himmelfahrt auch heuer wieder 
zum Verkauf anbieten. Vergelt’s Gott an 
die Damen! 
Der diesjährige Ausflug führt uns zum 
Christkindlmarkt nach Salzburg. 

Am Sonntag, den 9. Dezember 2018 fin-
det um 17 Uhr in der Alten Kirche eine Ad-
ventsandacht statt. Bei der anschließenden 
Adventsfeier im Pfarrheim werden auch 

Die Vorstandschaft  

v. l .n. r.: Vroni Drechsler,  

Helga Sailer, Margit Wa-

ckerle, Maria Schießlbauer, 

Elisabeth Fürmann, Annelies 

Guggemoos, Rosemarie Karg, 

Christina Eisenhofer-Maurer, 

Gabi Marx, Johanna Ostler
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heuer wieder Spenden an Hilfsbedürftige 
und soziale Einrichtungen übergeben. Im 
Zuge dessen würden wir uns sehr freuen, 
wenn wir Frauen, die unserem Verein bei-
treten wollen, willkommen heißen könn-
ten und laden diese hiermit auch herzlich 
zu Glühwein und Platzerl ein.

Vorschläge zur Erstellung des Jahrespro-
grammes nimmt unsere Vorstandschaft 
sowie unsere Ansprechpartnerin Christina 
Eisenhofer-Maurer, Frühlingstr. 39, gerne 
entgegen. 

So wollen wir neben der Teilnahme an 
christlichen Festen und der Unterstützung 
sozialer Projekte auch in Zukunft einige 
unterhaltsame und vergnügliche Stunden 
für unsere Mitglieder anbieten, um damit 
kleine Auszeiten vom Alltag zu schaffen.
Maria Schießlbauer

Sportclub Burgrain

http://www.sportclub-burgrain.de
mailto:g.schiesslbauer%40t-online.de?subject=Weihnachtsbrief%202018%20%E2%80%93%20M%C3%BCtterverein
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PFARRVERBAND Grainauer Senioren

Hanns Ostler hat im März 2003 den „Groanara Hoagardn“ ins Leben gerufen. Seit-
dem gibt es alle zwei Monate ein Treffen im Grainauer Pfarrheim

15 Jahre Grainauer Hoagardn

I n großer Runde gemeinsam Zeit zu ver-
bringen, ist immer wieder etwas Beson-

deres, und die Mischung aus Miteinander, 
Unterhaltung und Gemütlichkeit kommt 
seither gut an.

Das neue Jahr 2018 wurde im Januar 
mit „Kirche und Kaffee“ begonnen, wie 
immer mit einer Messe in der Pfarrkirche. 
Anschließend trafen sich alle zu Kaffee und 
Kuchen im Pfarrheim und den Geburts-
tagskindern von Oktober bis Februar wur-
de von Pfarrer Josef Konitzer musikalisch 
gratuliert. Unsere „Witzfrau“ Marlene Le-
derle erzählte einige Witze und auch Herr 
Michael Seldmayr hatte einige Episoden 
und Gedichte zum Nachdenken auf Lager 
bzw. auf Zetteln, die er aus seinen Hosenta-
schen zog! Zum Abschluss wurde wie jedes 
Mal das Loisachtal-Lied gesungen.

Beim Hoagardn im April zeigte Herr Ost-
ler bei einem sehr interessanten Vortrag 
alte Bilder von Grainau, und mit netten 
Gesprächen bei Kaffee und Kuchen ging 
der Nachmittag viel zu schnell zu Ende.

Der jährliche Ausflug im Juni  führte uns 
dieses Mal nach Diessen am Ammersee. 

Wie immer war alles von Marianne Zagst 
hervorragend organisiert. Im Marienmüns-
ter konnten wir eine fach-und sachkundige 
Führung erleben und die wunderschönen 
Gemälde auf uns wirken lassen. Danach 
gab es die wohlverdiente Kaffeepause mit 
verschiedenen Torten im Café Vogel.

Im Juli wurde bei „Kirche und Kaffee“ 
mit einer Seniorenmesse in der Pfarrkirche 
begonnen. Das anschließende Beisammen-
sein gestaltete diesmal eine Firmgruppe 
zusammen mit dem Hoagardn-Team. Die 
Firmlinge brachten Kuchen mit und be-
dienten die Senioren im Pfarrsaal mit Kaf-
fee und Getränken. Ein herzliches Vergelt’s 
Gott dafür! Es wurden auch die Geburts-
tagskinder von Februar bis Juli gefeiert.

Ein Hoagardn mit schönen Bildern vom 
Herbst in Grainau war im September im 
Angebot, dieser Einladung folgten viele Se-
nioren und fanden sich im Pfarrheim ein.

Ein stimmungsvoller Adventhoagardn 
mit Glühwein, Lebkuchen und Stollen ist 
in der Weihnachtszeit geplant.
Das Hoagardn-Team
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PFARRVERBANDBesuchs- und Begleitdienst der Malteser

Ehrenamtlich Freude schenken mit dem Besuchs- und Begleitdienst des Malteser Hilfsdienstes e. V.

Sie empfängt mich mit einem Lächeln

Eine Ehrenamtliche berichtet 
„Jeden Donnerstagnachmittag besuche ich 
im Rahmen des ehrenamtlichen Malteser 
Besuchs- und Begleitdienstes für ca. 1 Stun-
de eine ältere Dame, die alleine in ihrer 
kleinen Wohnung lebt. Sie freut sich sehr, 
wenn ich sie besuche und empfängt mich 
immer mit einem Lächeln. Wenn das Wet-
ter es zulässt, machen wir einen kleinen 
Spaziergang. Manchmal trinken wir nur 
zusammen eine Tasse Tee und reden über 
Gott und die Welt oder spielen zusammen 
Karten. In all der Zeit, die wir zusammen 
verbracht haben, sind wir ein gutes Team 
geworden – und das Lächeln der alten 
Dame ist für mich der größte Lohn.“ 

Wenn Sie sich vorstellen können, im 
Besuchs- und Begleitdienst des Malteser 
Hilfsdienstes mitzuwirken, dann rufen 
Sie uns bitte unter der Telefonnummer 
08821 947800 an. 

Wir begleiten Sie in Ihrem Ehrenamt 
und unterstützen Sie in Ihrer Arbeit. Wir 
freuen uns auf Sie.
Petra Schinko

Weitere Angebote  
der Garmischer Malteser 
• Seniorenfahrten in die nähere und weitere 

Umgebung 

• Malteser Wallfahrt nach Altötting. Die Wallfahrt 
zur Mutter Gottes von Altötting ist für kranke 
und gesunde Pilger immer ein großes Erlebnis   

• Seniorenfrühstück an jedem 2. Mittwoch im 
Monat von 9 bis 11 Uhr 

• Kurse in Erster Hilfe und lebensrettenden So-
fortmaßnahmen 

• Ausbildung zum Schwestern- oder Pflege-
diensthelfer 

• Ausbildung zum Betreuungsassistenten nach 
§ 53c 

• Betreuungseinheit für den Katasstrophen-
schutz 

• Wandergruppe jeden 2. Donnerstag im Monat 

• Kreativgruppe 

Kontaktdaten
Malteser Hilfsdienst e. V.

Dienststelle Garmisch-Partenkirchen

Erzdiözese München und Freising

Burgstr. 15, 82467 Garmisch-Partenkirchen

Öffnungszeit Montag bis Donnerstag 9 – 12 Uhr

Telefon 08821 947800

Telefax 08821 947809

E-Mail: Petra.Schinko@malteser.org

www.malteser-garmisch-partenkirchen.de

mailto:Petra.Schinko%40malteser.org?subject=Weihnachtsbrief%202018%20%E2%80%93%20Besuchsdienst
mailto:Petra.Schinko%40malteser.org?subject=Weihnachtsbrief%202018%20%E2%80%93%20Besuchsdienst
http://www.malteser-garmisch-partenkirchen.de
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L eider ja, denn gemäß der Definition 
der Europäischen Union ist von Armut 

bedroht, wer mit weniger als 60 Prozent 
des mittleren Einkommens (Median) der 
Bevölkerung auskommen muss. Wer in 
Deutschland als Single weniger als 781 Euro 
im Monat verdient (als Paar 1171 Euro), gilt 
als armutsgefährdet. 

In unserem hochentwickelten Sozial-
staat geht es bei Armut weniger um die 
existenzielle Not, um Hunger und das blo-
ße Überleben (absolute Armut), sondern 
um eine Unterversorgung an materiellen 
und immateriellen Gütern und eine Be-
schränkung der Lebenschancen, und zwar 
im Vergleich zum Wohlstand der jeweili-
gen Gesellschaft. Das Einkommen reicht in 
vielen Fällen nicht aus, um ein annehmba-
res Leben zu führen.

Laut eines Berichts des Statistischen 
Bundesamts vom 4.4.2018 sind vor allem 
Arbeitslose, Alleinlebende, Alleinerziehen-
de und Geringverdiener am häufigsten 

von Armut betroffen. Im Jahr 2017 lebten 
in unserem Landkreis z. B. 20 % Alleiner-
ziehende, davon 90 % Frauen (7037 Perso-
nen), wovon über die Hälfte weniger als 
1100 Euro monatlich zur Verfügung hat 
und 1673 Arbeitslose (3,7 %). Knapp 28 % 
der Senioren im Landkreis sind verwitwet, 
leben allein und kommen mit den oft sehr 
geringen Renten kaum um die Runden. 

Viele schämen sich für ihre Situation 
und scheuen sich davor, nach Hilfe zu fra-
gen. Ihre Pfarrgemeinde und die Caritas 
sind für alle da, die Hilfe brauchen. Die 
Soziale Beratung der Caritas bietet eine 
erste niedrigschwellige Anlaufstelle und 
konkrete Unterstützung für die jeweilige 
Lebenssituation.
Bitte ermutigen Sie Betroffene in Ihrem 
Umfeld, sich Hilfe zu holen!
Martina Anton

Dipl. Sozialpädagogin (FH), zuständig für die Gemeinde-

caritas des Caritaszentrums GAP

Das Thema Armut wird in den Medien derzeit immer wieder aufgegriffen. Bei dem 
Begriff „Armut“ tauchen oft vor unserem inneren Auge Bilder von halbverhunger-
ten, schlecht gekleideten Menschen auf. Aber diese Menschen kann ich in unse-
rem Landkreis nicht sehen. Gibt es Armut trotzdem in unserer Region?

Wer ist eigentlich arm?

Hilfen gegen Armut 
bei der Caritas
• Soziale Beratung 

08821 94348-80

• Schuldnerberatung 
08821 94348-80

• Insolvenzberatung 
08821 94348-80

• Prozent-Markt  
Garmisch-Partenkirchen 
08821 943632

mailto:caritas-gap%40caritasmuenchen.de?subject=Weihnachtsbrief%202018%20%E2%80%93%20Armut
mailto:caritas-gap%40caritasmuenchen.de?subject=Weihnachtsbrief%202018%20%E2%80%93%20Armut
mailto:caritas-gap%40caritasmuenchen.de?subject=Weihnachtsbrief%202018%20%E2%80%93%20Armut
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Schenken mit Sinn nennt sich eine Aktion 
der Caritas in Österreich und Südtirol. Da 
macht Schenken doppelt Freude. Einerseits 
werden Projekte unterstützt, die notleiden-
den Menschen im In- und Ausland helfen. 
Andererseits kann man diese karitative 
Unterstützung in Form einer Karte als Ge-
schenk an eine liebe Person weitergeben. 
(https://shop.caritas.at/)

Auch in unserem Landkreis gibt es viele 
Möglichkeiten, die Arbeit gemeinnütziger 
Einrichtungen zu unterstützen. Warum 
nicht eine Patenschaft bei der „Sonnen-
schein Seniorenhilfe Oberland“ verschen-
ken? Mit dieser anonymen Patenschaft sind 
Sie ein „Freudenstrahl“ im sonst so eng 
kalkulierten Alltag der Senioren. (Kontakt: 
Hindenburgstr. 39, GAP, 08821 952318)

Jedes Jahr gibt es auch am Richard-
Strauss-Platz in Garmisch-Partenkirchen 
einen Christbaum, an dem Zettel mit 
Wünschen von „bedürftigen“ Menschen 
hängen. Auf dem Wunschzettel ist ein 
Wunsch mit Wert notiert sowie eine 

Kontoverbindung. Wenn man das Geld 
überweist, kümmern sich Mitarbeitende 
der caritativen Einrichtungen aus GAP, 
dass das Geschenk gekauft und die Person 
(Kinder, Familien, Senioren …) dann be-
schenkt wird. 

Warum also nicht doppelt Freude schen-
ken? Wir wünschen Ihnen viel Freude 
beim Schenken, eine schöne Adventszeit 
und ein gesegnetes Weihnachtsfest! 
Martina Anton 

Dipl. Sozialpädagogin (FH), zuständig für die Gemeinde-

caritas des Caritaszentrums GAP

Haben Sie sich dieses Jahr auch schon die Frage gestellt: „Was schenke ich 
bloß?“ Es soll etwas sein, was zu derjenigen Person passt, ihr Freude macht und 
das eigene Budget nicht übersteigt. Das passende Geschenk zu finden, ist oft 
eine große Herausforderung!

Schenken mit Sinn

Caritas-Zentrum  
Garmisch-Partenkirchen

Dompfaffstraße 1

82467 Garmisch-Partenkirchen

caritas-gap@caritasmuenchen.de

www.caritas-gap.de 

Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft 

IBAN: DE03 7002 0500 8850 0007 09 

BIC: BFSWDE33MUE

mailto:caritas-gap%40caritasmuenchen.de?subject=Weihnachtsbrief%202018%20%E2%80%93%20Schenken%20mit%20Sinn
mailto:caritas-gap%40caritasmuenchen.de?subject=Weihnachtsbrief%202018%20%E2%80%93%20Schenken%20mit%20Sinn
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PFARRVERBAND Ministrantenwallfahrt vom 28.07. bis 03.08.2018

Alle vier Jahre gibt es eine internationale Ministrantenwallfahrt in die Ewige Stadt. 
In diesem Jahr war es wieder soweit und eine Gruppe des Pfarrverbands war mit 
dabei

Viva Roma !

U nter ihnen die Gruppenleiter Markus Baur und Franziska 
Kleißl sowie 6 Ministranten aus Grainau (Jakob Kauf-

mann, Theresa Paule, Andreas und Florian Heiß, Sebastian 
Kleißl und Korbinian Glatz) sowie zwei aus Garmisch (Lea 
Mäthner und Verena Zwerger). Nach einer 12-stündigen Bus-
fahrt kamen wir am Sonntagmittag im 40 Grad heißen Rom 
an und bezogen unser Hotel im Stadtteil Trastevere. Den Er-
öffnungsgottesdienst in der Lateranbasilika zelebrierte Weih-
bischof Wolfgang Bischof mit den 5.500 Ministranten aus 
dem Erzbistum München und Freising. 

Die diesjährige Wallfahrt stand unter dem Motto „Suche 
Frieden und jage ihm nach“, zu dem es auch ein eigenes Lied 
zum Mitsingen gab und das somit auch fester Bestandteil der 
Gottesdienste war. In den darauffolgenden Tagen wurden die 
bekannten Sehenswürdigkeiten der Ewigen Stadt, wie das Ko-
losseum, die Engelsburg, der Trevi-Brunnen, die Spanische 
Treppe, das Pantheon, die Katakomben und vieles mehr, be-
sichtigt. Das Highlight war natürlich die Sonderaudienz mit 
Papst Franziskus auf dem Petersplatz mit über 60.000 Mi-
nistranten aus aller Welt. Zudem hatte unsere Gruppe das 
Glück im Vorfeld der Wallfahrt bei einer Auslosung der Pro-
jektstelle in München, ein besonderes Angebot gewonnen zu 
haben. So durften wir am Dienstagvormittag in einer traditi-
onellen Eisdiele dem Eismeister bei der Produktion über die 
Schulter schauen, bei der Herstellung mithelfen und dann 
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PFARRVERBANDGarmischer Ministranten

natürlich das frisch produzierte Eis ausgie-
big probieren. 

Des Weiteren gab es am Mittwochabend 
ein sogenanntes Blind-Date, bei dem sich 
an 300 verschiedenen Orten in Rom je-
weils zugelost verschiedene Ministran-
tengruppen aus ganz Deutschland zum 
Austausch trafen. Der uns zugeteilte Platz 
lag direkt vor der Engelsburg. Dort lern-
ten wir Gruppen aus Stuttgart, Mainz und 
dem Ruhrgebiet kennen und hatten eine 
Menge Spaß. Am Donnerstagabend stand 
zum Abschluss ein Gottesdienst mit unse-
rem Erzbischof Reinhard Kardinal Marx in 
der Basilika St. Paul vor den Mauern auf 
dem Programm, nach dessen Ende sich die 
Ministranten aus unserem Erzbistum in 
74 Bussen wieder auf den Heimweg mach-
ten. Wir kamen dann am Freitagmorgen 
etwas erschöpft von der langen Busfahrt 
wieder in Garmisch an und waren alle der 
Meinung, dass es ein unvergessliches Er-
lebnis für uns war. 

Damit ging auch ein großes organisa-
torisches Projekt für mich zu Ende, wel-
ches sich seit Oktober 2017 erstreckte. An 
dieser Stelle gilt mein Dank den beiden 
verantwortlichen Gruppenleitern Markus 
Baur und Franziska Kleißl für die Beglei-
tung der Wallfahrt sowie den Kirchenver-
waltungen Garmisch und Grainau für die 
Unterstützung. 
Korbinian Glatz

Am Freitag, 26 Oktober 2018 veran-
stalteten wir Minis am Garmischer 

Friedhof unsere alljährliche Gräberaktion. 
Gemeinsam haben wir vier ungepflegten 
Gräbern für Allerheiligen neuen Glanz ge-
geben. Um die Gräber schön aussehen zu 
lassen, bekamen wir Blumen sowie auch 
Erde von der Gärtnerei Türpitz gespen-
det. Mit viel Elan und Begeisterung haben 
unsere Minis die Gräber kreativ gestaltet. 
Auch unsere neuen Ministranten, die erst 
seit Kirchweih bei uns tätig sind, haben 
bei der Gräberaktion fleißig mitgeholfen. 

Auf neuen Nachwuchs freuen wir Mi-
nistranten uns sehr und wer möchte 
kann sich bei Frau Fischer im Pfarrbüro 
melden, die neue Anmeldungen sofort an 
uns Oberminis 
weiterleitet.
Die Garmischer 

Oberministranten Lea, 

Verena und Bernadette

Gräberaktion

Ministrantenwallfahrt

 © Lea Mäthner

mailto:korbinian.glatz%40outlook.de?subject=Weihnachtsbrief%202018%20%E2%80%93%20Ministrantenwallfahrt
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KIRCHE Familiengottesdienst-Team Burgrain

Im letzten Advent hatten wir vom Familiengottesdienst-Team Burgrain den Gaudete-Sonntag als Familiengot-
tesdienst vorbereitet. Der Prophet Jesaja sagt in der Lesung, warum sich die Menschen freuen können. Er 
erzählt von seinen Hoffnungen 

Buchstabengedanken – A D V E NT
A wie Ankommen 
Ankommen
Bald wird er kommen, der auf den mein 
Herz wartet. 
Der, der sich klein macht für uns 
Menschen. 
Der, der ganz und gar Mensch wird für 
uns. 
A wie Ankommen. 
Ankommen dauert. 
Wirklich ankommen geht nicht von heute 
auf morgen. 
Ankommen dauert. 
Ich werde aufmerksam 
und warte.
Er ist auf dem Weg. 
D wie Durststrecke 
Durststrecke 

Manchmal kommt mir das Leben vor  
wie eine einzige Durststrecke! 
Hier Schwierigkeiten, 
dort Zank und Streit, 
Unverständnis, 
Misstrauen, 
Hoffnungslosigkeit. 
Die Zeit wird mir lang. 
Wann, 
wann endlich kommst du, Herr? 
V wie verzaubern 
Zauber der Kindheit. 
Advent, Vorweihnachtszeit, 
Heimlichkeiten. 
Stille in den Straßen, 
in der Wohnung Kerzenlicht, 
der Duft von selbst gebackenen Plätzchen 
breitet sich aus, 
im Herd knistert und wärmt das Feuer. 

Advent

W ir haben an die Kinder Glöckchen verteilt und sie durften sie klingen lassen, sobald sie Sätze hörten, die Freude 
und Hoffnung verheißen. Das hat den Kindern sichtlich Freude bereitet und sie waren „ganz Ohr“. Frau Höfler 

hat mit den Kindern über die Freude in der Adventszeit gesprochen und dazu große Packerl mitgebracht. Mich per-
sönlich hat der Meditationstext sehr angesprochen. Lucia Schmidt, PGR Burgrain

mailto:schmiluc%40gmx.de?subject=Weihnachtsbrief%202018%20%E2%80%93%20ADVENT
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KIRCHEFamiliengottesdienst-Team Burgain

Singen am Adventskranz, 
Geschichten aus vergangener Zeit werden in mir 
lebendig. 
Ein Lächeln zaubert sich in mein Gesicht. 
Die Erinnerung verzaubert mich immer noch. 
E wie Ehre 
Ehre. Ein altes Wort, fast vergessen. 
Ich denke darüber nach: 
Jemanden ehren bedeutet: jemanden achten, beachten. 
Jemanden nicht außer Acht lassen. 
Wer mich ehrt, der lässt mich nicht außer Acht, 
er be-achtet mich.
Ehren und geehrt werden – es tut so gut! 
Wo man sich gegenseitig achtet und ehrt, entsteht 
Verbundenheit. 
An Weihnachten erweist Gott uns Ehre. 
Und wir ihm. 
Himmel und Erde verbünden sich zu einem wunderba-
ren Ganzen. 
Bald, ja, bald ist es soweit. 
N wie Nein 
Nein! 
Wie schwer ist es, nein zu sagen! 
Wie oft sage ich einfach ja? 
Dabei möchte ich so gern nein sagen zu manchen 
Gepflogenheiten, 
Umgangsformen, 
zum Weihnachtsverkaufstrubel in den Geschäften, 
zum Vergessen der Friedensbotschaft von Weihnachten. 
Nein! 
Dieses Nein befreit. 
Jetzt kann ich ja sagen! 
Ja, Herr, komm! 

Meine Hoffnung bekommt wieder Raum. 
Langsam komme ich an. 
T wie Tür 
Durch viele Türen gehe ich täglich, durch wie viele im 
Laufe meines Lebens! 
Manche Türen sind geschlossen, manche offen. 
Manche werden mir vor der Nase zugeschlagen 
und bleiben zu. 
Andere Türen werden weit für mich geöffnet. 
Hier darf ich sein, hier bin ich willkommen. 
Jesus, du bist die Tür. Du bist offen für mich. 
Bei dir darf ich eintreten, wann immer ich will. 
Du bleibst offen, was auch passiert. 
Herr, meine Tür soll offen sein für dich, wenn du 
ankommst.
aus „Das große Werkbuch Advent und Weihnachten“,  

Verlag Herder. Marcus C. Leitschuh (Hg.) S. 21

ADVENT-Packerl der Kinder, während der Prophet Jesaja in 

der Lesung erzählt, warum sich die Menschen freuen können
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TERMINE Gottesdienste und Konzerte

Gottesdienste in der Pfarrei 
st. Martin GarMisch

Gottesdienste in der Pfarrei 
st. Michael BurGrain

Gottesdienste in der Pfarrei 
st. Johannes der täufer Grainau

ADVENTSZEIT

Erster Adventssonntag 

Sa. 
01.12.

17:00 Ökumenische 
Adventseröffnung
Garmischer Weisenbläser

An der 
Pfarr-
kirche

Sa. 
01.12.

17:15 Beichtgelegenheit St. 
Michael

Sa. 
01.12.

17:30 Rosenkranz St. 
Johannes 18:00 Eucharistiefeier

Garmischer Dreigsang
18:00 Eucharistiefeier EA

Elisabeth Neff – Harfe

So. 
02.12.

8:30 Eucharistiefeier St. 
Martin

So. 
02.12.

So. 
02.12.

9:30 Eucharistiefeier
Kinder- und Familiengd.

St. 
Johannes

11:00 Eucharistiefeier FaGo
Segnung der Adventskr.

17:00 Baierische A.-Andacht
Oimaspitz-Klang

Alte 
Kirche

18:00 Eucharistiefeier St. 
Martin

20:00 Ökum. Taizégebet Alte K.

Dienstag der 1. Adventswoche oder hl. Barbara, Märtyrin in Nikomedien. g.  
oder hl. Johannes von Damaskus, Priester, Kirchenlehrer. g. oder sel. Adoph Kolping, Priester. g. 

Di. 
04.12.

19:00 Eucharistiefeier EA
Kirchenchor St. Martin

St. 
Martin

Di. 
04.12.

Di. 
04.12.

Mittwoch der 1. Adventswoche oder hl. Anno, Bischof. g. 

Mi. 
05.12.

16:15 Eucharistiefeier St. 
Martin

Mi. 
05.12.

Mi. 
05.12.

Donnerstag der 1. Adventswoche oder hl. Nikolaus, Bischof. g.  

Do. 
06.12.

6:30 Eucharistiefeier EA
Kirchenchor St. Martin

St. 
Martin

Do. 
06.12.

9:00 Eucharistiefeier
Roratemesse

St. 
Michael

Do. 
06.12.

19:00 Vesper Alte K.

Hl. Ambrosius, Bischof, Kirchenlehrer. G.

Fr. 
07.12.

6:30 Eucharistiefeier EA
Klarinette und Orgel

St. 
Martin

Fr. 
07.12.

Fr. 
07.12. St. 

Johannes19:00 Bußgottesdienst 18:00 Eucharistiefeier

Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau und Gottesmutter Maria

Sa. 
08.12.

6:30 Eucharistiefeier EA
Kirchenchor St. Martin

St. 
Martin

Sa. 
08.12.

Sa. 
08.12.

https://www.erzbistum-muenchen.de/PV-Zugspitze/Page050151.aspx
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https://www.erzbistum-muenchen.de/PV-Zugspitze/Page050169.aspx
https://www.erzbistum-muenchen.de/PV-Zugspitze/Page050169.aspx
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TERMINEGottesdienste und Konzerte

Gottesdienste in der Pfarrei 
st. Martin GarMisch

Gottesdienste in der Pfarrei 
st. Michael BurGrain

Gottesdienste in der Pfarrei 
st. Johannes der täufer Grainau

Zweiter Adventssonntag 

Sa. 
08.12.

18:00 Eucharistiefeier
Kolpingsfamilie

St. 
Martin

Sa. 
08.12.

17:15 Beichtgelegenheit St. 
Michael

Sa. 
08.12.

17:30 Rosenkranz St. 
Johannes 18:00 Eucharistiefeier 18:00 Eucharistiefeier EA

Eibseetrio

So. 
09.12.

8:30 Eucharistiefeier St. 
Martin

So. 
09.12.

So. 
09.12.

8:30 Eucharistiefeier
Jahresamt des VTV

St. 
Johannes

11:00 Eucharistiefeier FaGo 9:30 Eucharistiefeier
17:00 Baierische A.-Andacht

Garmischer Soatnmusi
Alte 
Kirche

14:30 Pfarradvent Pfarr-
saal

18:00 Eucharistiefeier St. 
Martin

Dienstag der 2. Adventswoche oder hl. Damsus I., Papst. g. 

Di. 
11.12.

19:00 Eucharistiefeier EA
Familie Wank-Rehm 

St. 
Martin

Di. 
11.12.

Di. 
11.12.

Mittwoch der 2. Adventswoche oder sel. Hartmann, Bischof (DK). g. oder Gedenktag Unserer Lieben Frau in Guadalupe. g.

Mi. 
12.12.

16:15 Eucharistiefeier St. 
Martin

Mi. 
12.12.

Mi. 
12.12.

7:00 Eucharistiefeier
EA der Schulkinder

St. 
Johannes19:00 Adventskonzert

Gebirgsmusikkorps

Donnerstag der 2. Adventswoche oder hl. Odilia, Äbtissin. g. oder hl. Luzia, Jungfrau, Märtyrin. g. 

Do. 
13.12.

6:30 Eucharistiefeier EA
Kirchenchor St. Martin

St. 
Martin

Do. 
13.12.

9:00 Eucharistiefeier
Roratemesse

St. 
Michael

Do. 
13.12.

19:00 Vesper Alte 
Kirche

Hl. Johannes vom Kreuz, Ordenspriester, Kirchenlehrer. G. 

Fr. 
14.12.

6:30 Eucharistiefeier EA
Kirchenchor St. Martin

St. 
Martin

Fr. 
14.12.

St. 
Michael

Fr. 
14.12.

St. 
Johannes

16:00 Ökumenischer Klein-
kindergottesdienst

Alte 
Kirche

18:00 Bußgottesdienst

Samstag der 2. Adventswoche 

Sa. 
15.12.

6:30 Eucharistiefeier EA
Hackbrett und Orgel

St. 
Martin

Sa. 
15.12.

Sa. 
15.12.

Dritter Adventssonntag – Gaudete

Sa. 
15.12.

Sa. 
15.12.

17:15 Beichtgelegenheit St. 
Michael

Sa. 
15.12.

17:30 Rosenkranz St. 
Johannes 18:00 Eucharistiefeier 18:00 Eucharistiefeier EA

Stefan Habisch
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TERMINE Gottesdienste und Konzerte

Gottesdienste in der Pfarrei 
st. Martin GarMisch

Gottesdienste in der Pfarrei 
st. Michael BurGrain

Gottesdienste in der Pfarrei 
st. Johannes der täufer Grainau

So. 
16.12.

8:30 Eucharistiefeier St. 
Martin

So. 
16.12.

So. 
16.12.

9:30 Eucharistiefeier
Kinder- und Familiengd.

St. 
Johannes11:00 Eucharistiefeier FaGo

17:00 Baierische A.-Andacht
Martini-Gsang

Alte 
Kirche

19:00 Meditation mit 
Musik und Wort

18:00 Eucharistiefeie
Schola: Gaudete  

St. 
Martin

19:30 Konzert
Trompete und Orgel

18. Dezember, Magnificat-Antiphon O Adonai

Di. 
18.12.

19:00 Eucharistiefeier EA
Elisabeth Neff – Harfe

St. 
Martin

Di. 
18.12.

Di. 
18.12.

19. Dezember, Magnificat-Antiphon O Spross aus Isais Wurzel

Mi. 
19.12.

16:15 Eucharistiefeier St. 
Martin

Mi. 
19.12.

Mi. 
19.12.

20. Dezember, Magnificat-Antiphon O Schlüssel Davids

Do. 
20.12.

6:30 Eucharistiefeier EA
Duo Archangeli

St. 
Martin

Do. 
20.12.

9:00 Eucharistiefeier
Roratemesse

St. 
Michael

Do. 
20.12.

19:00 Vesper Alte 
Kirche20:00 Adventskonzert

A. Bräu u. „Unterwegs“

21. Dezember, Magnificat-Antiphon O Morgenstern

Fr. 
21.12.

6:30 Eucharistiefeier EA
Kirchenchor St. Martin

St. 
Martin

Fr. 
21.12.

18:00 Bußgottesdienst Fr. 
21.12.

18:00  Eucharistiefeier St. 
Johannes

22. Dezember, Magnificat-Antiphon O König der Völker – Tag der Ewigen Anbetung in Grainau

Sa. 
22.12.

6:30 Eucharistiefeier EA
Garmischer Weisenbläser

St. 
Martin

Sa. 
22.12.

Sa. 
22.12.

16:00  Ewige Anbetung Ham-
mersbach

16:30 bis 17:00 Ewige Anbetung Unter-
grainau

17:00 bis 17:30 Ewige Anbetung Ober-
grainau

https://www.erzbistum-muenchen.de/PV-Zugspitze/Page050151.aspx
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TERMINEGottesdienste und Konzerte

Gottesdienste in der Pfarrei 
st. Martin GarMisch

Gottesdienste in der Pfarrei 
st. Michael BurGrain

Gottesdienste in der Pfarrei 
st. Johannes der täufer Grainau

17:30 Andacht mit sakra-
mentalem Segen

St. 
Johannes

Vierter Adventssonntag, Magnificat-Antiphon O Immanuel

Sa. 
22.12.

Sa. 
22.12.

17:15 Beichtgelegenheit St. 
Michael

Sa. 
22.12.

St. 
Johannes 

19:00 Konzert
Zarewitsch Don Kosaken

St. 
Martin

18:00 Eucharistiefeier 18:00 Eucharistiefeier EA
Grainauer Dreigsang

So. 
23.12.

8:30 Eucharistiefeier St. 
Martin

So. 
23.12.

So. 
23.12.

9:30 Eucharistiefeier St. 
Johannes11:00 Eucharistiefeier FaGo

17:00 Baierische A.-Andacht
Geigenmusik M. Altmiks

Alte 
Kirche

18:00 Eucharistiefeier St. 
Martin

24. Dezember

Mo. 
24.12.

6:30 Eucharistiefeier EA
Klarinettenmusi 
Kollmannsberger

St. 
Martin

Mo. 
24.12.

Mo. 
24.12.

WEIHNACHTSZEIT

Hochfest der Geburt des Herrn – Weihnachten

Mo. 
24.12.

14:00 Kinderchristmette
(Eucharistiefeier)

St. 
Martin

Mo. 
24.12.

Mo. 
24.12.

15:30 Seniorenchristmette
(Eucharistiefeier)
Martinigsang und 
Klarinettenmusi 
Kollmannsberger

15:30 Kinderchristmette
(Wort-Gottes-Feier)

St. 
Michael

16:15 Kinderchristmette 
mit Krippenspiel
(Wort-Gottes-Feier)

St. 
Johannes

17:00 Bläsermusik Friedhof 
Garm.

17:15 Friedhofsweihnacht
Musikkapelle Grainau

Friedhof 
Grainau

23:00 Christmette
(Eucharistiefeier)
Kirchenchor St. Martin: 
Pastoralmesse in G  
von Karl Kempter

St. 
Martin

22:30 Christmette
(Eucharistiefeier)

St. 
Michael

21:30 Christmette
(Eucharistiefeier)
Kirchenchor

St. 
Johannes
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TERMINE Gottesdienste und Konzerte

Gottesdienste in der Pfarrei 
st. Martin GarMisch

Gottesdienste in der Pfarrei 
st. Michael BurGrain

Gottesdienste in der Pfarrei 
st. Johannes der täufer Grainau

Di. 
25.12.

8:00 Eucharistiefeier
A. Hornsteiner – Zither

St. 
Martin

Di. 
25.12.

9:30 Eucharistiefeier St. 
Michael

Di. 
25.12.

9:30 Eucharistiefeier St. 
Johannes

11:00 Eucharistiefeier
Kirchenchor St. Martin: 
Pastoralmesse in F  
von Anton Diabelli

17:00 Vesper
Schola Gregoriana 
Germareskauuensis

Alte 
Kirche

18:00 Eucharistiefeier St. 
Martin

Hl. Stephanus, erster Märtyrer. F.

Mi. 
26.12.

11:00 Eucharistiefeier
Blechbläserensemble

St. 
Martin

Mi. 
26.12.

9:30 Eucharistiefeier
Singgruppe Burgrain:  
Missa brevis G-Dur 
KV 140 von W. A. Mozart

St. 
Michael

Mi. 
26.12.

9:30 Eucharistiefeier St. 
Johannes

11:00 Eucharistiefeier Griesen

Hl. Johannes, Apostel, Evangelist. F.

Do. 
27.12.

9:00 Eucharistiefeier  
Segnung des 
Johanniweins

Alte 
Kirche

Do. 
27.12.

Do. 
27.12.

19:00 Weihnachtssingen
Singgemeinschaft 
Hammersbach-Grainau

St. 
Johannes

19:00 Vesper

Unschuldige Kinder. F.

Fr. 
28.12.

9:00 Eucharistiefeier St. 
Martin

Fr. 
28.12.

Fr. 
28.12.

18:00 Eucharistiefeier St. 
Johannes

Sonntag in der Weihnachtsoktav. Fest der Heiligen Familie

Sa. 
29.12.

Sa. 
29.12.

St. 
Michael

Sa. 
29.12.

17:30 Rosenkranz St. 
Johannes18:00 Eucharistiefeier 18:00 Eucharistiefeier

Singgemeinschaft 
Hammersbach-Grainau

So. 
30.12.

11:00 Eucharistiefeier St. 
Martin

So. 
30.12.

So. 
30.12.

9:30 Eucharistiefeier St. 
Johannes18:00 Eucharistiefeier

7. Tag der Weihnachtsoktav. F. Hl. Silvester I., Papst.

Mo. 
31.12.

18:00 Eucharistiefeier
Jahresschlussfeier

St. 
Martin

Mo. 
31.12.

18:00 Jahresschlussandacht St. 
Michael

Mo. 
31.12.

17:30 Eucharistiefeier
Jahresschlussfeier

St. 
Johannes

https://www.erzbistum-muenchen.de/PV-Zugspitze/Page050151.aspx
https://www.erzbistum-muenchen.de/PV-Zugspitze/Page050151.aspx
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TERMINEGottesdienste und Konzerte

Gottesdienste in der Pfarrei 
st. Martin GarMisch

Gottesdienste in der Pfarrei 
st. Michael BurGrain

Gottesdienste in der Pfarrei 
st. Johannes der täufer Grainau

Oktavtag von Weihnachten. Hochfest der Gottesmutter Maria

Di. 
01.01.

11:00 Eucharistiefeier St. 
Martin

Di. 
01.01.

St. 
Michael

Di. 
01.01.

9:30 Eucharistiefeier St. 
Johannes

18:00 Eucharistiefeier
Singgruppe Burgrain:  
Missa brevis G-Dur 
KV 140 von W. A. Mozart

18:00 Eucharistiefeier

2. Hl. Basilius der Große und hl. Gregor von Nazianz, Bischöfe, Kirchenlehrer. G.

Mi. 
02.01.

16:15 Eucharistiefeier St. 
Martin

Mi. 
02.01.

Mi. 
02.01.

3. Januar oder Heiligster Name Jesu. g.

Do. 
03.01.

9:00 Eucharistiefeier Alte 
Kirche

Do. 
03.01.

9:00 Eucharistiefeier St. 
Michael

Do. 
03.01.

19:00 Vesper

4. Januar 

Fr. 
04.01.

9:00 Eucharistiefeier St. 
Martin

Fr. 
04.01.

Fr. 
04.01.

16:00 Eucharistiefeier St. 
Johannes

Erscheinung des Herrn. H.

Sa. 
05.01.

Sa. 
05.01.

Sa. 
05.01.

17:30 Rosenkranz St. 
Johannes

18:00 Eucharistiefeier? 18:00 Eucharistiefeier

So. 
06.01.

11:00 Eucharistiefeier
Werdenfelser 
Krippenfreunde
Familie Wank-Rehm

St. 
Martin

So. 
06.01.

09:30 Eucharistiefeier? St. 
Michael

So. 
06.01.

9:30 Eucharistiefeier
Dankgottesdienst 
der Sternsinger

St. 
Johannes

17:00 Vesper
Schola Gregoriana 
Germareskauuensis

Alte 
Kirche

18:00 Eucharistiefeier St. 
Martin

20:00 Ökum. Taizégebet Alte 
Kirche

https://www.erzbistum-muenchen.de/PV-Zugspitze/Page050151.aspx
https://www.erzbistum-muenchen.de/PV-Zugspitze/Page050151.aspx
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TERMINE Gottesdienste und Konzerte

Konzerte im Pfarrverband

Alte Pfarrkirche St. Martin  
Garmisch, Pfarrhauweg 2 

Donnerstag • 20. Dezember • 20 Uhr

Neue Pfarrkirche St. Martin  
Garmisch, Marienplatz 6

Sonntag • 16. Dezember • 19.30 Uhr

Neue Pfarrkirche St. Martin  
Garmisch, Marienplatz 6

Samstag • 22. Dezember • 19 Uhr

Adventskonzert des Gebirgsmusikkorps

Neue Pfarrkirche St. Martin  
Garmisch, Marienplatz 6

Mittwoch • 12. Dezember • 19 Uhr

Weihnachtssingen der Singgemein-
schaft Hammersbach-Grainau

Pfarrkirche St. Johannes der Täufer  
Grainau, Kirchbichl 4

Donnerstag • 27. Dezember • 19 Uhr

http://www.gap-ticket.de
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PFARRVERBANDAnsprechpartner im Pfarrverband

Kontakte

St. Martin Garmisch
Kath. Pfarrgemeinde St. Martin  
Pfarrhausweg 4, 82467 Garmisch-Partenkirchen  
Telefon 08821 943914-0, Telefax 08821 943914-8  
E-Mail st-martin.garmisch@ebmuc.de  
Internet http://pv-zugspitze.de 

Bürozeiten  
Montag bis Freitag 8 – 12 Uhr  
Dienstag, Donnerstag und Freitag 14 – 16 Uhr 

St. Michael Burgrain
Kath. Pfarrgemeinde St. Michael  
Kirchweg 1, 82467 Garmisch-Partenkirchen  
Telefon 08821 4480, Telefax 08821 752385  
E-Mail st-michael.burgrain@ebmuc.de  
Internet http://pv-zugspitze.de 

Bürozeiten  
Montag und Dienstag 14 – 16 Uhr  
Donnerstag und Freitag 9 – 12 Uhr 

St. Johannes der Täufer Grainau 
Kath. Pfarrgemeinde St. Johannes der Täufer  
Kirchbichl 6, 82491 Grainau  
Telefon 08821 8805, Telefax 08821 727790  
E-Mail st-johannes.grainau@ebmuc.de 
Internet http://pv-zugspitze.de 

Bürozeiten  
Montag bis Mittwoch 14 – 17 Uhr  
Donnerstag 9 – 12 Uhr

Kontakte

Josef Konitzer Pfarrer

Sprechstunden 
nach Vereinbarung

0172 7226414

josef.konitzer@gmx.de

Dr. Francis Pazhoora Pfarrvikar

Sprechstunden 
nach Vereinbarung

08821 9099433

FPazhoora@erzbistum-
muenchen.de

Andreas Altmiks Diakon

Sprechstunden 
nach Vereinbarung

0151 26346041

AAltmiks@ebmuc.de

Andreas Eiben Verwaltungsleiter

Sprechstunden 
nach Vereinbarung

0151 15243620

AEiben@ebmuc.de
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mailto:AEiben%40ebmuc.de?subject=
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PFARRVERBAND Ansprechpartner im Pfarrverband

Kontakte

Peter Hagsbacher Pfarrer

Altenheimseelsorger 
im Caritas-Altenheim 

0170 3819664

PHagsbacher@
ebmuc.de

Mechthild Werhahn Gemeindereferentin

Sprechstunden 
nach Vereinbarung

08821 1742

mechthild.ma-
ria@yahoo.de

Eva Höfler Gemeindereferentin

Sprechstunden 
nach Vereinbarung

0157 77229062

EHoefler@ebmuc.de

Monika Fischer

Sekretärin 
in St. Martin

08821 943914-0

st-martin.garmisch@
ebmuc.de

Kontakte

Antonie Meyer

Buchhalterin 
in St. Martin

08821 943914-1

AMeyer@ebmuc.de

Georg Woitich

Mesner 
und Hausmeister 
in St. Martin

0157 50271937

georg.woitich@web.de

Josef Schwarzenböck

Kirchenmusiker 
in St. Martin

01577 1569913

schwarzenboeck@
icloud.com

Stefan Habisch

Kirchenmusiker 
in St. Johannes d. Täufer

01522 9233069

servus@ 
stefanhabisch.bayern

Kontakte

Martina Neff

Sekretärin 
in St. Michael

08821 4480

st-michael. burgrain@
ebmuc.de

Anna-Elisabeth Sailer

Mesnerin 
in St. Michael

0171 8051978

anneliese.sailer1@
freenet.de

Alexandra Lenzen

Organistin 
in St. Michael

08821 9671830

Markus Enthart

Organist 
in St. Michael

08821 912879

markus.enthart@gmx.de

https://www.caritas-nah-am-naechsten.de/altenheim-st-vinzenz
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PFARRVERBANDAnsprechpartner im Pfarrverband

Kontakte

Monika Feichtner-Wörndle

Religionslehrerin 
im Kirchendienst

08821 78774

Sr. M. Merita Neher

Mesnerin 
der Alten Kirche 
St. Martin

08821 51297

meritaneher@gmx.de

Sr. M. Monika Krämer

Leiterin des Kinder-
gartens St. Martin 
Brauhausstr. 5, Garmisch

08821 52646

st-martin.garmisch@kita.
erzbistum-muenchen.de

Tanja Kölling

Leiterin des Kinder-
gartens St. Michael 
Roßalmweg 2, Burgrain

08821 943908-0

st-michael.burgrain@kita.
erzbistum-muenchen.de

Kontakte

Claudia Ostler

Sekretärin 
in St. Johannes d. Täufer

08821 8805

st-johannes.grainau@ 
ebmuc.de

Elisabeth Heiß

Buchhalterin 
in St. Johannes d. Täufer

08821 8805 

st-johannes.grainau@ 
ebmuc.de

Klaus Munz

Mesner 
und Hausmeister 
in St. Johannes d. Täufer

08821 8805

munz-grainau@ 
t-online.de

Lucia Schmid

Leiterin d. Kinder gartens 
Zu den Hl. Schutzengeln, 
Parkweg 12, Grainau

08821 81899
Hl-Schutzengel.Grainau@
kita.erzbistum-muenchen.de
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PFARRVERBAND Die Förderer des Pfarrverbands

Die Förderer des Pfarrverbands

www.sparkasse-garmisch.de

mailto:bestattung.ostler%40t-online.de?subject=
https://www.sparkasse-garmisch.de
http://www.blumen-tuerpitz.de
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PFARRVERBANDDie Förderer des Pfarrverbands

DER E-CHECK
Sicherheit, vom Elektromeister

Planung und Ausführung aller Elektroinstallations-
arbeiten • Biologische Elektroinstallationen

Olympiastraße 3 • 82467 Garmisch-Partenkirchen
Telefon 08821/55073/74 • Fax 08821/57598

G
m
b
H

http://www.cleanservicedahlgmbh.de
https://elektro-hofmann-gap.de
https://www.architekturbuero-wolfgang-utz.com
https://www.architekturbuero-wolfgang-utz.com
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Geburtsgruppe der Grainauer Kirchen-
krippe von Bildhauer Karl Buchwieser
Foto © Klaus Munz
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